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Nr. 268 . Abendblatt . . Karlsruhe, Dienstag , den 14. November 1899
Deutsches Reich.

*
Dankschreiben der Kaiserin . Zum Geburtstage der

Kaiserin hatte der Magistrat an die hohe Frau eine Glückwunsch¬
adresse gelangen lassen, in welcher mit Dankesworten gegen Gott
auch des Unfalles gedacht war , den die Kaiserin in Berchtesgaden
erlitten. Darauf ist jetzt im Rathause das nachfolgende Dank¬
schreiben eingegangen :

Dem Magistrat der Haupt - und Residenzstadt Berlin sage ich für
die mir zum Geburtstage dargebrachten Wünsche den herzlichen Dank .
Wenn der Magistrat der mannigfachenFürsorge gedenkt , welche ich auch
im vergaugenen Jahre den vielen Armen und Notleidenden Berlins und
seiner Vororte konnte zuteil werden lassen , so weiß ich , daß ich di s
nicht erreicht haben würde ohne die treue Unterstützung der Berliner
Bürger , der Berliner Frauen und Jungfrauen aus den verschiedensten
Kreisen und Ständen . Ich spreche deshalb gern an dieser Stelle den
vielen Getreuen aus der Bürgerschaft meinen Dank und meine Anerkenn¬
ung aus und knüpfe hieran die herzliche Bitte an dieselben, sowie auch an
den Magistrat , weiter zu helfen , um die vielseitige große Not in unserer
Hauptstadt immer mehr zu beseitigen. Neben den von der Stadt ge¬
leiteten und mit jedem Jahre zunehmenden großartigen Wohlfahrtsein¬
richtungen wirkt besonders segensreich die auch von dem Magistrat unter¬
stützte, unter meinem Protektorate stehende Frauenhilfe zur unentgeltlichen
Armenkrankenpflege. Auch auf kirchlichem Gebiete erfahre ich in meinen
Arbeiten unausgesetzt liebevolle und thatkräftige Hilfe seitens der Berliner
Bürgerschaft und hoffe, daß sich so allmählich die gute kirchliche Versorg¬
ung der großen Massen anbahnen wird, wenngleich zu meinem Schmerze,
trotz der vielfachen treuen und opferwilligen Unterstützung der Berliner
Bürger und Frauen und trotz der entgegenkommenden und
versöhnlichen Stellung des Magistrats und der kirchlichen
Behörden, die Entwickelung und der Frieden auf kirch¬
lichem Gebiete nicht gefördert , sondern erschwert
worden sind . Möge es durch Gotttes Hilfe und treue Arbeit ge¬
lingen, auch hier Segen und Gedeihen zu bringen.

Neues Palais , 3. Nov . 1899
gez. AugusteBiktoria 1. R.

* Das Reichsmilitärgericht . Der Reichshaushalts¬
etat für das Rechnungsjahr 1900 enthält zum erstenmal den Etat
für das Reichsmilitärgericht , das infolge der neuen Militärstraf¬
gerichtsordnung mit dem 1 . Okt. I960 in Wirksamkeit tritt . Der
Etat ist also nur für ein halbes Jahr , bis 1 . April 1901 , auf -
gestellt . Die fortdauernden Ausgaben betragen 243 118 M . — Es
erhalten ein Präsident , General oder Admiral mit dem Range eines
kommandierenden Generals , 12000 M . Gehalt und 18 000 M .
Dienstzulage (außerdem freie Dienstwohnung mit Geräteausstattung
und Feuerungsmaterial , 6 Rationen ) ; zwei Adjutanten des Prä¬
sidenten , Majors , je 5850 M . Gehalt ; drei etatmäßige militärische
Mitglieder , und zwar zwei Generalmajors zu 9000 M . und ein
Oberst 7800 M . Gehalt ; zwölf außeretatmäßige militärische Mit¬
glieder , je 600 M . Zulage ; drei Senatspräsidenten , je 12 740 M .
Gehalt ; zwölf Reichsmilitärgerichlsräte , je 10 985 M . ; ein Militär¬
anwalt 12 740 M . ; drei Militäranwälte , je 10 985 M . — Dazu
elf Obersekretäre , je 2—5000 M . und zwölf Kanzleisekretäre , je
1800 —9800 M .

V Ersatzwahl in Germersheim . Im Wahlkreise Germers¬
heim steht bekanntlich eine Reichstagsersatzwahl bevor . Der unbe¬
streitbare Erfolg , den das Ceutrum bei den bayerischen Landtags¬
wahlen davongetragen hat, scheint dieser Partei auch für die
Reichstagsersatzwahl in Germersheim Hoffnungen zu erwecken. Die
„Köln . Volksztg . " meint , dem Centrum eröffne sich die Aussicht auf
ein neues Mandat . Den konfessionellen Verhältnissen des Wahl¬
kreises würde ja allerdings die Möglichkeit , daß bei der dies¬
maligen Wahl das Centrum siegt, entsprechen, denn der Wahlkreis
ist zu 54 Proz . katholisch und zu noch nicht 44 Proz . evangelisch ,
sodaß das Uebergewicht der katholischen Bevölkerung über die
evangelische immerhin nicht unbedeutend ist ; dazu kommt, daß bei
den allgemeinen Wahlen von 1698 der nationalliberale Kandidat
im ersten Wahlgange dem Bewerber des Centrums gegenüber einen
Vorsprung von nur 370 Stimmen und im zweiten sogar nur noch
einen solchen von 300 Stimme » hatte . Trotz dieser beiden That -
fachen und trotz der nicht wegzuleugnenden ferneren Thatsache , daß
der Erfolg bei den bayerischen Landtagswahlen einerseits das
Centrum kampfesmutiger machen muß , und andererseits die Sozial¬
demokratie anregen dürste , den bei jenen Wahlen geschlossenen
Bruderbund mit dem Centrum auch aus die Reichstagswahlen und
insbesondere auch auf die bevorstehende Ersatzwahl auszudehnen ,
wollen uns die Aussichten des nationalliberalen Bewerbers nicht
Ungünstig erscheinen. Einmal nämlich stellt das Jahr 1898 in bezug auf
das Uebergewicht der nationalliberalen Stimmen über die Cen -
trumsstimmen einen Tiefpunkt dar , denn bei allen vorhergehenden

Reichstagswahlen seit dem Jahre 1871 hatte die nationalliberale
Partei gegenüber dem Centrum stets eine Mehrheit von über 1000 ,
ja manchmal auch von über 2000 Stimmen , und sie eroberte den
Wahlkreis auch immer gleich im ersten Wahlgange , mit Ausnahme
des Jahres 1893, wo sich zwei uationalliberale Kandidaten gegen¬
überstanden , wodurch eine Stichwahl notwendig wurde . Zum
zweiten aber wird die Ersatzwahl in Germersheim unter dem
Zeichen der Flottenvermehrung stattfinden . Diese Parole mag in
manchen Gegenden , beispielsweise in Altbayern , vielleicht nicht
vorteilhaft für die Aussichten nationaler Bewerber sein, in der
Pfalz aber haben nationale Forderungen und insbesondere solche,
die sich auf Deutschlands Wehrkraft bezogen, stets lebhaften Anklang
gefunden , so haben beispielsweise in sämtlichen sechs pfälzischen
Reichstagsbezirkeu bei den Septennatswahlen von 1887 die natio¬
nalliberalen Bewerber im ersten Wahlgange und zwar größtenteils
mit sehr großen Mehrheiten gesiegt. Auch in Germersheim betrug
damals die Mehrheit des nationalliberalen Kandidaten gegenüber
dem Centrum mehr als 2000 Stimmen . Es ist deshalb zu hoffen,
daß gerade die Flottensrage die Segel der nationalliberalen Partei der
Pfalz wieder schwellen wird , und daß selbst in dem allerdings sehr
wahrscheinlichen Falle der bedingungslosen Unterstützung des Cen¬
trums durch die Sozialdemokratie , die immerhin gut 1000 Stimmen
aufzubringen vermag , der Wahlkreis der nationalliberalen Partei ,
die ihn bisher stets innegehabt hat , erhalten bleiben wird .

* Zur rechten Zeit ist wieder einmal die große Gefahr in
ein Helles Licht gerückt worden , welche die Klöster sowohl für
den Nationalwohlstand , als auch für die Ruhe und Sicherheit eines
geordneten Staatswesens bilden . Die Ausbeutung der Gläubigen
durch die Assumptionisten tu Frankreich fordert nicht nur den
Spott und die Schadenfreude heraus , sondern stellt einer ihrer
Pflicht bewußten Regierung gebieterisch die Aufgabe , einem solchen
Treiben unverzüglich ein Ende zu machen. Die Erscheinungen ,
welche in Frankreich zutage treten , zeigen mit aller Deutlichkeit ,
wohin die dort bisher geübte laxe Handhabung der Ferryschen
Ausweisungsgesetze führt . Auch für uns im Deutschen Reich und
speziell in Baden sind die Vorgänge in Frankreich überaus lehrreich und
beweisen wieder einmal unwiderleglich wie recht die Großh . Re¬
gierung daran thut , keine Männerklöster im Lande zuzulassen . Zu
wünschen wäre nur , daß auch der Thätigkeit der Missionen wieder
ein Ende bereitet würde . Sie dienen lediglich dazu , den Klöstern
den Boden zu ebnen und die Bevölkerung im Sinne der hierarchi¬
schen Herrschaftsgetüste unter dem Deckmantel der Religion zu
bearbeiten , ganz abgesehen davon , daß sie den ordnungsgemäß an -
geftellten katholischen Seelsorgern in den allerwenigsten Fällen er¬
wünschte Gä ;te bringen können.

□ Aus der Pfalz , 13. Nov . Die Flottenfrage und die
innerpolitischen Verhältnisse bildeten den Gegenstand einer bedeut¬
samen Rede des nationalliberalen Abgeordneten Dr . B a s s e r -
mann - Mannheim im nationalliberalen Verein Pirmasens .
Mit Recht führte er den Mangel einer zielbewußten äußeren Po¬
litik in vielen Fällen auf die Deutschlands Macht nicht entsprechende
Stärke seiner Flotte zurück. Im Gegensätze zu den unberechtigten
Vorwürfen von gewisser Seite gegen das letzte Flottengesetz müsse
man immer vor Augen halten , daß Deutschlands Industrie und
Handel im stetigen Wachsen begriffen sei. Die starke Bevötkerungs -
zunahme des Reiches bringe dies mit sich . Notwendigerweise müsse
man dann in überseeischen Gebieten Absatz suchen, ein Bestreben ,
daß wir mit England , Amerika, Rußland und Japan teilten .
Starke Konkurrenz begehre aber starken Schutz durch eine stattliche
Macht . Deutschlands Entwickelung strebe deshalb mit Ncttur -
notwendigkeit nach einer Vermehrung der Flotte , die Ausgaben
dckfür seien nicht unproduktiv , das Geld komme zurück an deutsche
Arbeiter , deutsche Industrie und deutschen Handel . Vorerst müsse
der Reichstag die Flottenvorlage kennen lernen , dann werde er be¬
willigen , was nötig ist. Unsere Flotte werde keine Händel suchen,
keine Eroberungskriege führen , nur Schutz gewähren deutschen Ko¬
lonien , deutschem Handel , deutscher Industrie , deutschen Interessen
überall . Von den innerpolitischen Betrachtungen des Redners ver¬
dient Erwähnung seine Klage über das noch nicht erfüllte Ver¬
sprechen der Vorlegung eines Reichsvereinsgesetzes , dessen Kernpunkt
die Verleihung der juristischen Persönlichkeit an die Vereine sein
müsse. Zum Schluffe präzisierte er nochmals seinen ablehnenden
Standpunkt genüber dem „Gesetzentwürfe zum Schutze der Arbeits¬
willigen " . Die Flottensrage habe übrigens den Entwurf in den
Hintergrund gedrängt , hoffentlich werde man bald über denselben
zur Tagesordnung übergehen.

* Personalnachricht . Der dienstthuende Flügeladjntant des Kaisers

und Königs, Kapitänleutnant Graf v . Platen zu Hallermund ,
ist unter Belastung in dem Verhältnis als Flügeladjutant mit dem
14. November zum Militär - Gouverneur der Prinzen
August Wilhelm und Oskar von Preußen ernannt .

® Marinenachrichten . Das Schulschiff „Gneisenau " wird im
Monat Dezember d . I . die Häsen Smyrna , Jaffa , Alexandrien , Genua ,Livorno, Maddalena , Barcelona , Gibraltar und Vigo anlausen und vor¬
aussichtlich Ende März wieder in Kiel eintreffen. Das Weihnachtsfest
wird in Alexandrien begangen werden. Am 12 . ds . ist das Schiff im
Piräus eingetroffen . S . M . S . „S e e a d l e r " , Kommandant Korvetten¬
kapitän Schack, ist am II . ds. in Suez eingetroffen und hat an dem¬
selben Tage die Reise nach Aden fortgesetzt . S . M . S . „Moltke ",
Kommandant Kapitän z . S . Schröder, ist am 11 . ds . in Port of Spain
(Insel Trinidad ) eingetroffen und geht am 14. ds . von da nach La
Guayra (Venezuela ) in See. S . M . S . „N i x e", Kommandant Fre-
gatten-Kapitün v. Bosse, ist am 12. ds. in Port of Spain eingetroffen
und geht am 24 . ds. von da nach San Domingo in See.

Rußland .
sj Die Kosten der sibirischen Eisenbahn . Man schreibt

uns aus Odessa , den 4 . November : „Sibirski Listok" giebt über
die Kosten der verschiedenen Teile der großen sibirischen Eisenbahn
folgende Ziffern . Es Kostet die Ussuri-Linie bei 723 Wer
42,25 Mill . Rubel , die Westsibirische Linie bei 1327 Wer
46,12 Mill ., die Centralsibirische Strecke von 1805 Wer

t Länge
i Länge
t Länge

103 Mill . , die Strecke Irkutsk -Baikal bei 62 Werst 2,8 Mill ., die
Fähre über den Baikalsee 3,2 Mill ., die Transbaikal -Linie bei
1036 Werst 71 Mill . und die Baikal -Circular -Linie bei 280 Werst
38 Mill . Rubel . Hierzu sind noch 29 Mill . für die chinesische
Strecke zu rechnen und in Summa kostet also die Eisenbahn
335,5 Mill . Rubel oder ca 750 Mill . Mark . Die Kosten pro
Werststrecke betragen durchschnittlich 54080 Rubel . Eine der wich¬
tigsten Eisenbahnanschlüsse für die Neustbirische Bahn wird die
Linie zwischen Orenburg und Taschkent sein, für welche die Ver¬
messungen gerade fertig gestellt sind. Wie verlautet , ist der Bau
dieser Linie einem dänischen Syndikat übertragen worden , aber , da
bekanntlich ein von hervorragender und einflußreicher französischer
Sette gemachtes Anerbieten zurückgewiesen wurde , ist nicht anzu¬
nehmen, daß der Bau nun doch einer anderen ausländischen Ge¬
sellschaft übertragen wird . Diese neue Linie ist sowohl strategisch
als auch kommerziell von eminenter Wichtigkeit und steht der trans¬
kaspischen Bahn kaum darin nach.

Asten.
[] Rußland und England in Persien . Aus Odessa wird

uns vom 4 . November geschrieben: Das von England gegen
eine Jahresrente von 9000 Rupien erworbene Gebiet von Nuschki
soll jetzt zur Anlegung eines guten und sicheren Weges für den
indischen Handelsverkehr mit Persien dienen . Das Territorium
liegt im Norden von Belutschistan an der afghanischen Grenze , es
wird von einem wilden und zügellosen Stamm bewohnt , dessen
Haupterwerbszweig die Plünderung von Karawanen ist . Es nurd
nicht so leichr sein, diese Bevölkerung im Zaume zu halten , aber
Lord Curzon hat anscheinend die beste Absicht, diese Ausgabe zu
vollbringen . Bis jetzt ist die einzige Verbindung hier die Kara -
wanenftraße , sowie sie aber in eine Eisenbahn umgewandelt ist —
was natürlich das erste und eifrigste Bestreben der englischen Re¬
gierung sein wird , hat der russische Handel in Chorasan mit einer
sehr ernsthaften englischen Konkurrenz zu rechnen . Andererseits
thut die russische Regierung alles mögliche, um ihren Einfluß dort
unten zu behaupten und weiter vorauszuschieben . Der persische
Handel , insbesondere der mit der reichen Provinz Choraffan , geht
langiam , aber sicher in russische Hände über , wofür unzweifelhafte
ziffermäßige Belege von uns bereits mehrfach gebracht wurden .
Zu dieser Absorption des persischen Handels , deren eminente poli¬
tische Wirksamkeit auf der Hand liegt, kommt die bekannte Ueber-
lieferung der persischen Heeresorganisation in russische Hände , die
zivar offiziell nicht stattgesunden hat, aber inoffiziell desto effektiver
besteht. Es ist in russischen Kaufmannskreisen beliebt , die Regier¬
ung der Lauheit in bezug auf die Unterstützung des Handels in
Persien , Afghanistan , Belutschistan rc. zu bezichtigen, und ebenso
sind englische kaufmännische Kreise unzufrieden mit den Maß¬
nahmen ihrer Regierung ; diese Beschwerden finden auch in ein¬
zelnen russischen oder englischen Zeitungen Anwälte , aber es wäre
durchaus verkehrt, den Stand der adversativen russischen und eng¬
lischen Aktionen im Transkaukasus nach diesen Klagen einseitig zu
beurteilen . Beide Regierungen arbeiten mit eminenter Zähigkeit
und Energie auf das bekannte Ziel hin und ein Rückblick aus die
letzten 12 oder 15 Jahre zeigt deutlich, was auf beiden Seiten bis
jetzt erreicht wurde .

Schilderungen vom Kriegsschauplätze.
IV.

X London, 13. Nov .
Die Nachrichten vom Kriegsschauplätze

zeigen heute an vereinzelten kleinen Zügen eine verdoppelte Thätig¬
keit der Buren , die einerseits und offenbar anfangs der Woche
Anstrengungen machen , Kimberley und Maseking zu
schnellem Falle zu bringen und andererseits sich Ladysmiths
u bemächtigen . Alle drei Plätze wurden am Montag und Diens -
ag, bis wohin die Nachrichten für Maseking und Kimberley gehen,

heftig bombardiert . Am Donnerstag wurde in Estcourt
eine schwere Kanonade gehört, woraus man aus ein erneutes Bom¬
bardement Ladysmiths schließt. Unbestätigte Nachrichten wollen
wissen, General Joubert habe bereits am Freitag resp . Samstag
einen allgemeinen Sturm auf Ladysinith geplant und vorbereitet .
Gleichzeitig wird auf Estcourt etzie „Konzentrierung der bis dahin
um Ladysmith liegenden Burenkorps auf der Linie Estcourt -
Colenso - Weenen " signalisiert . Wenn die letztere Nachricht richtig ,
so würde sie nur die letzte Meldung unseres Korrespondenten be¬
stätigen , wonach General Joubert lediglich genügend Truppen
zur Zernierung Ladysmiths zurückgelassen, dessen Wegnahme er
der dort befindlichen schweren Artillerie überlasse und sich mit
dem Hauptkorps südwärts gewandt habe , um Pieter -
maritzburg zu nehme » und sich den in Durban lang¬
sam versammelnden Hilsstruppen entgegen zu
stellen . Es bestätigt sich gleichzeitig, daß General White nicht nur
die Stadt Ladysmith selbst geräumt , sonder »» auch das alte Lager
aufgegeben (es handelt sichdabei offenbar u »n das gewöhnliche Garnisons¬
lager der son>l stets in Ladysmith liegende »» 3000 Mann ) und nun in
seinem befestigte»» südlich von der Stadt gelegenen eigentlichen
Lager eng emgeschloffen sei . Bei dieser Operation habe er den
hauptsächlichste» Teil seiner Vorräte verloren und die Buren
ihm auch »»och da ; Wasser , abgeschnitten . Da das Lager
nicht direkt am Flusse liegt , so könne er für sich und seine Truppen
nicht einmal von diesem Wasser schöpfen und nur schnellgebrachte
Hilfe »väre imstande, ihn zu retten . Da das alte Lager dicht an

den Wasserwerken lag u»»d diese völlig beherrschte, so beweist die
Thatsache , daß ihm das Wasser abgeschnitten, schon an sich die
Richtigkeit dieser Meldungen .

Die Bürgerschaft , welche sich unter die Burenkanonen des
Jsimbulwana gerettet hatte , bezog ihr Wasser aus de»n Klipflusse .
Der erneute Versuch, sich Masekings und Kimberleys zu bemächtigen ,
ist offenbar auf den Wunsch zurückzusühren, die namentlich Kim¬
berley belagernden Truppen zu einer Offensivbewegung gegen Süden
frei zu bekoinmen.

Am Freitag »varfcn die südwärts von Kimberley vorrücken¬
den Buren die englische Vorhut bei Belmonte aus Hopetown
zurück, nachdem sie derselben den kommandierenden Oberstleutnant ,
drei Offiziere und zwei Gemeine erschossen hatten .

Von ColeSberg kommenden Nachrichten gemäß werden
gleichzeitig Buren vor de Aar signalisiert , während ein anderes
Korps , welches sich bereits Anfang der Woche Aliwal Norths be¬
mächtigte , aus der Linie Stormberg -Queenstown vorrückt .

Die e »»glischen Korrespondenten aus Kapstadt lassen, offen¬
bar etwas voreilig , bereits starke Entsatzlruppen in der Richtung
auf de Aar den Buren entgegen gehe »» und behaupten , daß dort
inmitten der Woche 12 000 britische Soldaten konzentriert sein wür¬
den , um den Vormarsch der Buren auszuhalten . Das ist offenbar
übereilt , denn erstens sind zur Stunde nur 7000 Diann , d. h. die
sogenannte Avantgarde vor Kapstadt eingetroffen und davon 6500
Diann nach Durban gegangen ; nur zwei (die „Urania " und
„Hawarden Castel " ) haben ihre Mannschaften , zusarnmen 2734
Diann stark, in Kapstadt gelandet . Auch die nächsten, noch auf
hoher See befindlichen Transporte der ersten Division mit 2268
Diann sind bereits nach Durban bestimmt , während die nächsten
drei nach ihnen erwarteten Dampfer mit 3600 Mann , vorläufig in
Kapstadt vor Anker gehen werden, um weitere Bestimmungen zu
erwarten . Alle Transportdampfer brauchten und brauchen länger
zu ihrer Reise, als vorausgesehen war . Sie haben meist schlechtes
Wetter gehabt und ihre Maschinen leisteten in keinem Falle das
erwartete Maximum .

Die englischen Morgenblätter krstisieren lebhaft die Admirali¬
tät , weil sie nicht schneller laufende Frachtschiffe ausgewählt , ob -

rvohl eine ganze Anzahl, mindestens 17 Knoten machende Transport¬
dampfer , in der englischen Marine vorhanden seien . Wäre das
geschehen, so ständen heute schon allerdings mindestens 10 000 Mann
Entsatzlruppen in Durban , bereit, Ladysmith zu Hilfe zu eilen,
während man so hier in London noch iinmer in der Angst schwebt,
daß dieses gerade in dem Augenblick fällt , wo die Hilsstruppen ein-
treffen . Sollte das wirklich geschehen , so würde die Regierung sich
allerdings auf eine sehr bittere Kritik gefaßt machen müssen .

Tie konfusen englischen Berichte lassen säst voraussetzen , daß
das geräuinle Estcourt nun plötzlich wieder und zwar von englischer
Marineartillerie , besetzt worden, ja , einige Blätter sprechen bereits
von einer Wicüerbesetzung Colensos . Wahrscheinlich ist das ganze
nur Hypothese, welche darauf bastert, daß von dem Panzerschiffe
„Terridle " m Durban Kanonen gelandet sind ; allerdings »väre es
nur natürlich , wenn die Engländer einen Versuch machten , sich der
überaus strategisch wichtigen Brücke über den Tugela - Ftuß bei
Colenso wieder zu bemächtigen und die Fluß , Straßen und Bahn¬
station besetzenden Höhen zu besetzen.

Von de Aar liegen keine weiteren Nachrichten vor als die¬
jenige , daß allen dortigen Kriegskorresporidenten bis auf »veitereS
jedes Telegraphieren überhaupt und schlechthin untersagt ist.

lieber die Operation der Buren in » Norden der Kap -
kolonie und südlich voin Oranje -Flusse berichtet unser Spezial¬
korrespondent in Queenstown unterm 8 . d. Dt . : Präsident Sterjn
ist gestern persönlich an der Grenze eingetroffen , hat die dortigen
Burenkorps inspiziett und beabsichtigt offenbar , deren Aktionen eine
größere Jntensivität und wahrscheinlich einen innigeren Zusammen¬
hang zu geben. , . ^ .

Die Transvaalkorps haben sich letzt auch sudlrch
vom Oranjeslusse mit den Oranjeburen ver¬
einigt ; sämtliche Korps ziehen , zumteil allerdings nur langsam ,
weil sie schrvere Artillerie mir sich führen , südwärts . Das Haupt¬
kommando der Oranjeburen ging, 4000 Mann stark, au » 3 . No-
vember über die Bethulienbrücke mit sechs schweren Geschützen.
Hinter diesem Kommando blieb ein »veiteres starkes Korps bei Klip
Bangs Fontaine , das seither gleichfalls in der Richtung aus Dort «
recht, das die Buren gestern besetzten , vorgerückt ist. Aliwal North
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Baden und Nachbarländer .
' Heidelberg , 13. Nov. Am 10. d. M . konstituierte sich hier

ft. »Karlsr . Ztg ." die . Juristische Gesellschaft Heidel¬
berg ", nachdem bereits bei Errichtung deS Landgerichts die Ab¬

sicht der Gründung einer freien Vereinigung von Juristen — Prak¬
tikern und Theoretikern — ausgesprochen worden war . Ungefähr
SO Herren, die Mitglieder der hiesigen juristischen Fakultät , Präsi¬
dent und die Mitglieder des Großh. Landgerichts, sowie der Großh.
Staatsanwaltschaft , die Mitglieder des Großh. Amtsgerichts, die
bei dem Großh. Landgerichte zugelassenen Rechtsanwälte, die Be¬
amten des Großh . Bezirksamtes und andere hier wohnhafte »

Suristen sind der juristischen Gesellschaft sofort beigetreten . Zu
orstandsmitgliedern wurden gewählt die Herren Geb. Hosrat vr .

Georg Meyer , Professor des Staatsrechts und Mitglied der Ersten
Kammer, Landgerichtspräsident Schemder . Geh. Rcgierungsrat
Pfister , Amtsvorstand, Landgerichtsassessor H e i n s h e r m e r , der
bewährte Bearbeiter des BürgerlichenGesetzbuchs, und Rechtsanwalt
vr . Helm , z. Zt . Vorsitzender desAnwaltvereinsHeidelberg . Ueber
die Ausnahme neuer Mitglieder hat der Vorstand zu entscheiden.
Sachliche Voraussetzung der Mitgliedschaft ist, daß jemand die erste
juristische oder kameralistische Staatsprüfung bestanden oder den
juristischen oder kameralisiischeu Doktorgrad erworben hat. Zweck
des Vereins ist die Erörterung von Rechtsfragen civilistischer und
öffentlich rechtlicher Natur . Die Sitzungen finden im städtischen
Saalbau jeden ersten Donnerstag eines Monats statt.

* Bruchsal , 10. Nov. Heute wurde der Bahnübergang bei
dem Gasthaus . zur Rose" hier geschloffen und die Bahnunter¬
führung , vorerst mit der nördlichen Zufahrt aus der Kaiser-

siraße , dem Verkehr übergeben . Die Unterführung ist an sich ein
äußerst solider Bau und em schönes Werk der Technik. Mit dem
alten Urbergang ist ein großes Verkehrshindernis weggeschafft, das
auch schon manche Menschenleben zum Opfer gefordert hatte.

<£ Pforzheim , 13. Nov. In der heutigen Bürgerans -
schuß sitzung , welche von 82 Mitgliedern besucht war, wurden
für notleidende Familien , welche von TyphUs¬
er krau kunge » heim gesucht wurden , 3000 M . bewilligt .
Ferner beschloß der Bürgerausschuß einstimmig die Errichtung eines
Gaswerks für Wassergaserzeugung mit einem Auf¬
wand von 212 000 M . Der Gasverbrauch hat sich hier in den
letzten Jahren dermaßen gesteigert, daß unser erweitertes Gaswerk
Ende 1000 au der Grenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt sein
wird. Bis zu diesem Zeitpunkt läßt sich daher ein Kohlcngaswerk
nicht ftrtigstelle». und so ist die Stadtverwaltung genötigt, zum
Wassergas zu greifen , von welchem dem Kohlengas ungefähr 20
Proz. zugesührt werde» sollen. Wenn auch noch keine genügenden
Erfahrungen mit dem Waffergas vorliegen , so sind die Techniker
doch der Ansicht, daß ein Werk in dem geplanten Umfang kein
allzu großes Risiko für die Stadt bedeute .

A Freibrrrg, 13. Nov. Der hiesige Evangelische Ar¬
beiterverein hielt gestern sein 12 . Jahresfest . In der Fest¬
ansprache betonte Stadtpfarrer Lic. Kühner aus Waldkirch
(früher Stadtvikar in Karlsruhe), daß die Koalition die
Pflicht und das Recht des Arbeiters sei Ter Verein
hat 260 Mitglieder und gehört mit 22 Brudervrreinen zu dem
Badischen Verband , der etwa 3000 Mitglieder umfaßt. —
Zn den bevorstehenden Gewerbegerichtswahlenhaben sich die nicht-
sozialdemokratischen Arbeiter, ohne Unterschied der Konfession oder
Partei , zu einem gemeinsamen Wahlvorschlag geeinigt , nachdem
das sozialdemokratische Erwerkschastskartell eine gemeinsame Lifte
«bgclehnt hatte.

? Billmgen , 12. Nov. Diese ' Woche wurde die Laudw .
Winterschule hier mit 13 Schülern

'
eröffnet, etwa 6 werden

später in den zweiten Kurs einlreten. Die Haushaltuugsschule,
welche für 21 Schülerinnen Raum hat, ist dieses Jahr vollständig
besetzt.

* Konstanz » 14. Nov. Die ev a n g. K i r ch e n g e m e i n d e
hier hat das Anwesendes Privatiers Hummel an der Gottlieben-
straße um 65000 M . als Krankenschwester » heim und zu¬
gleich als G e m e i n d e h a u s angekaust . (Konst. Ztg .)

* Kleine Mitteilungen . Ein vor einiger Zeit in H o ck e n h e i m
wegen Einbruchsdiebstahls verhafteter junger Mann Namens Eisenmann
wurde vor wenigen Tagen infolge eingetretener Geistesgestört -
heit in der Jrrenzelle des hiesigen Spitals nntergebracht. Gestern früh
wurde derselbe in der Zelle tot ausgefunden. — Der Kassier des
Medizinalverbandes in Laden vurg ist unter Zurüalaffung
der leeren Geldkasse seit einigen Tagen spurlos verschwunden . Wre
hoch sich die Unterschlagungen dieses treulosen Kassiers belaufen, ist noch
»jcht festgestellt . — Bei der Uebersahrt nach ihrem Schiffe , dem Damps-
boot «Kaiser Friedrich" , sind vor kurzem in Mainz zwei Heizer
auf unerklärliche Weise in den Rhein gestürzt und ertrunken . Die
«ine der Leichen, die in Bodenheim gelandet wurde, zeigte eine schwere
Verletzung des Schädels , woraufhin von der Staatsanwaltschaft eine
Untersuchung eingeleitet worden ist.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14. November .

r . | Utu # Mi »t»»«rt »ag»f- r «rulas . Im Hinblick auf das am
l . Januar 1900 bevorstehende Jnkrafttreteu des «Bürgerlichen
Gesetzbuches" hat der Stadtrat der Residenz durch eine Kommission ,
in welcher sowohl Hauseigentümer wie Mieter vertreten waren,
ein den Bestimmungen des neuen Rechts angepaßtes Formular für
die Wohnuugsmietverträge ausarbeiten lassen, welches' in den
nächsten Tagen im Druck erscheinen wird . Die hauptsächlichsten
Veränderungen gegenüber dem früher vom Stadtrat empfohlenen
Formular find folgende :

1. Da gemäß § 559 des Bürgerlichen Gesetzbuches der Vermieter
für seine Forderungen aus dem Mielverhältnis nur ein Pfandrecht
an den eingebrachlen Sachen des M i e t e r s , nicht aber ohne weiteres
auch an den Sachen der Ehefrau derselben hat, und da ferner als ge¬
setzliche Art der Gütergemeinschaft durch das Bürgerliche Gesetzbuch
nicht wie bisher nach Bad. Landrccht die Fahrnisgemeinschaft , son¬
dern die bloße Berwaltungsgemeinschafl festgesetzt ist, so wurde in
dem neuen Formular vorgesehen , daß der Mietvertrag auch mit der
Ehefrau des Mieters abgeschlossen wird.

2. Während seither im allgemeinen bei vierteljährlicher Kündigungs¬
frist im ganzen Jahr nur drei Kündigungstermine (1 . April ,
1. Juli und 1. Oktober) üblich waren , soll nunmehr die Kündigung auf

wurde am 5. November von einem Trausvaalkommando belegt,
welches noch au demselben Tage diesseits Burghers Dorp den
Marsch sortsetzte und in der Richtung auf Queenslown iveiterzog.
Am 6. November traf die Avantgarde eines dritten Burenkorps,
welches von Normals Pont und mit drei schweren Kruppgeschützen
und stärket! Dynamitvorräten von Norivals Pont und Naauw
Poort gekommen, in Hannover ein (südlich der Bahnlinie Naauw
Poort -de Aaar ) und wandte sich südwärts gen Richmond , etwa
100 km südlich von de Aar Station , offenbar, um sich dort der
Bahnlinie zu bemächtigen und di« Verbindung de Aars mit Kap¬
stadt abzuschneideir.

Aus Kapstadt kommen sehr beunruhigende Meldungen über
eine ganze Reihe von Versuchen der Afrikander , die Bahn¬
linie de Aar in Kapstadt an den verschiedenen Stellen zu
unterminieren , resp. auszureißen und der Nachtdienst ist be¬
reits aus den sänrtlichen von Kapstadt nordwärts führenden Bahn¬
strecken infolge dessen eingestellt worden. Alle verfügbaren Frei¬
willigen sind eiligst nordwärts gesandt, um vor allen Dingen die
Bahnlinie nach de Aar zu sichern, und haben zu diesem Behuf«
zuerst die wichtigsten Brücken besetzt . Man erwartet stündlich die
Proklamation des Belagerungszustandes für die gesamte Kap-
Kolonie . Die Maßregel soll getroffen werden , um die mit den
Buren sympathisierenden Afrikander im Zaume und vor allen
Dingen von Attentaten auf die Bahnkörper abzuhalten.

jeden Monatsersten mit Ausnahme der Wintermonate (1 . Tezeur-
ber, 1 . Januar und 1 . Februar ) gestattet werden ; die Kündigungs¬
termine vermehren sich also von drei auf . neun im Jahr . Durch diese
Bestimmung dürfte sowohl den Vermietern wie den Mietern , insbesondere
den neueinziehenden, Vorteile erwachsen . Den ersteren ist dadurch Ge¬
legenheit geboten , gekündigte Wohnungen, welche nicht alsbald wieder
bezogen werden, eher als dies seither möglich war , anderioeitig zu ver¬
mieten, den letzteren aber steht jeweils, — auch außer an den Quartals -
erften, eine größere Auswahl von Wohnungen zur Verfügung . Außer¬
dem werden durch die Vermehrung der Kündigungstermine die vielen
Unzuträglichkeiten, Verzugsetzungen u. s. w., welche das Zusammen¬
drängen der gesamten Umzüge aus drei Termine notwendigerweiseim Ge¬
folge hatte , wenn nicht in Wegfall kommen, so doch wenigstens sich er¬
heblich vermindern .

3. Die in 8 9 des seitherigen Formulars aufgenommene Bestimin-
ung, daß der Mieter verpflichtet ist, die Wohnung in gutem Stande zu
erhalten lind sie in demselben Zustand zurückzugeben , wie er sie ange¬
treten hat , ist im Hinblick aus die bezüglichen neuen Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches gestrichen worden. Nach den letzteren hat der
Vermieter die Wohnung dem Mieter in einem zu dem vertragsmäßigen
Gebrauch geeigneten Zustand zu überlassen und sie während der Mret -
zeit in diesem Zustande zu erhalten ; der Mieter dagegen hastet nur für
Beschädigungen der Mietwohnung , welche durch sein oder seiner Leute
Verschulden verursacht werden.

4. Nach seitherigem Recht konnte der Vermieter den Vertrag auf -
heben , wenn der Mieter nicht so viel Hausrat in die Wohnung ein¬
brachte, daß dadurch die Zahlung des Mietzinses hinlänglich gesichert
war . Eine solche Bestimmung kennt das Bürgerliche Gesetzbuch nicht.
Es überläßt es in solchen Fällen dem Vermieter , durch das Beding der
Vorausbezahlung des Mietzinses sich zu sichern . In dem neuen For¬
mular ist daher mit Rücksicht auf diese Auffassung des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches der tz 12 des aiten Formulars gleichfalls gestrichen worden.

Die übrigen Bestimmungen des Formulars wurden fast durchweg
beibehalten ; die sonstigen Abänderungen sind zumeist redaktioneller Art
und haben keine einschneidende Bedeutung . Selbstverständlich steht es
den Beteiligten frei, von den Bestimmungen des Formulars abweichende
Vereinbarungen je nach Lage des einzelnen Falles zu treffen. Es
dürfte aber wohl im Interesse aller Beteiligten gelegen sein, durch Be¬
nützung des neuen Formulars zur Herbeiführung eines möglichst ein¬
heitlichen Rechlszustandes in den Mietverhältiiissen unserer Stadt mit -
zuwrrkeu . Denn gerade aus der Verwendung verschiedener Formulare
haben sich nach den gemachten Erfahrungen vielfache Unzuträglichkeiten
ergeben .

— Zu dem Ladenbrand im Manufakturwarengeschäft von Gustav
C a h n m a n n ist noch zu melden : Der Schaden an Waren beträgt
etwa 25 000 — 30 000 M ., derjenige am Gebäude ca . 3000 M . Das
Feuer ist vermutlich dadurch entstanden, daß ein Gegenstand in der Aus¬
lage sich zu nahe an einem Licht befand, sodaß derselbe Feuer fing.

□ Zimmerdrand . Am 8 . d . M ., abends 9 Uhr, entstand in der
im 2 . Stock gelegenen Wohnung eines hiesigen Metzgermeisters dadurch
ein Zimmerbrand , daß die Fenstervorhänge durch einen Luftzug an eine
brennende Petroleunilampe geweht wurden. Da niemand ini Zimmer
war, verbrannten die Vorhänge und wurden einige Möbel beschädigt.

— Dir finanziell « Kesserstrll « »« de» Kehrrrsiandea ist ein
zeitgemäßes Thema geworden . Sie ist in gleichem Maße gestiegen,
wie die Erkenntnis , daß die Schulbildung eines der mächtigsten
Fundamente des modernen Staatswesens ist ; wird doch die
kulturelle Höhe eines Staates zumeist nach der Ausbildung seines
Schulwesens taxiert . Die Lehrerbesoldung stand in früherer Zeit
sehr bedeutend hinter den hohen Anforderungen zurück, die an den
Stand der Jugcnobildner gestellt werden . Wie andere deutsche
Staaten ist auch Baden seit langem bestrebt, dieses Mißverhältnis
auszugleichen und auch die Lehrer aus eine ihrer Bildung ent .

sprechende Gehaltsstufe zu stellen. Von den badischen Städten war
cs vor allem Mannheim , das in dieser Richtung
voramnarschierte ; doch ist Karlsruhe seit Jahren be¬
strebt, den Abstand zu verringern , der übrigens auch dadurch be¬
deutend verkleinert wird , daß in Mannheim der Lebensunterhalt
erheblich kostspieliger ist. Die Einkommensverhältuiffe bestimmter
Kategorien der städtischen Volksschullehrer wurden hier neu -

geregelt in den Jahren 1890, 1893 , 1895 ; gesetzlich 1892 und
durch das im Januar d. I . in Wirksamkeit getretene Gesetz vom
17 . Sept . 1898, welches die Zulagebeträge für Hauptlehrer und
Hauptlehrerinnen von 100 auf 150 M . erhöhte und dadurch ein
erheblich rascheres Aussteigen in den Bezügen bewirkte. Die Haupt¬
lehrer erreichen nun das staatliche Höchstgehalt in 17 Dienstjahren ,
gegen früher 27, die Hauptlehrerinnen in 8 gegen 12 Jahren .
Rach dieser gesetzlichen Regelung machte sich eine Kommission der
badischen Städte ebenfalls dahin schlüssig , daß in den städtischen
Gehaltszulagen eine Abkürzung der Frist zur Erlangung des Höchst¬
gehaltes cintreten müsse . Eine vom Etadtrat nieder¬
gesetzte Kommission vereinbarte sodann eine Vorlage , die

morgen dem Bürgerausschuß zur Annahme vorgclegt wird
und bezweckt : l . Erhöhung der städt . Zulagen von 100 auf 150
Mark ; 2. Erhöhung des Mindestgehaltes der Hauptlehrer von
2000 M . aus 2200 M ., des Maximalgehaltes von 3200 aus
3600 M . und von 2000 aus 2200 bei Hauptlehrerinuen . Das volle

Höchsteinkommen wird dann erreicht im 29 . bezw. 22 . Dienstjahr ,
statt bisher im 35. bezw . 25 . Jahr . — Sodann liegt dem Bürger -

ausjchuß auch ein Antrag aus Annahme eines Antrags zu den

Satzungen des Real - und R e s o r m g y m n a s i u m s vor, der
einerseits die Vermehrung der wissenschasilich gebildeten Lehrer ,
anderseits eine finanzielle Besserstellung des nicht etatmäßigen
Lehrerpersonals bezweckt, indem die jährlichen Vergütungen der Lehr -

amtspraktikanten und Realschulkandidaten um je 100 M . erhöht
werden sollen. Werden die beiden Vorlagen in der sestgelegten Form
angenommen , so ergiebt sich für die nächsten Jahre der Ucber -

gangszeit eine Mehrbelastung der Stadtkasse von etwa 15000 bis
17 000 M . Dazu tritt eine 1670 M. betragende Mehrbelastung
für die Ausbesserung der Handarbeitslehrerinnen . Bei der

nötigen Vermehrung des Lehrerpersonals wird in den nächsten
Jahren eine weitere Vermehrung des Budgets cintreten , die in¬

dessen noch nicht genau bestimmt werden kann.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 20. Okt . dem evang.

Pfarrer Ernst Barck in Mersheim das Ritterkreuz erster Klaffe des
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

* S . K . H . bei Grotzherzog hat unterm 3. Nov . den nachgenannten
Kaiserlich Russischen Beamten und O ftzieren die folgenden Auszeich¬
nungen verliehen, und zwar : a) das Kommandenrkrcuz zweiter
Klaffe des Orrens vom Zähringer Löwen : dem Staatsrat
R at sch ko wsky , Chef der Sicherheitspolizei; b) das Ritterkreuz
des Ordens Berthvld des Erft «» : dem Kapitän vom Feldjägerkorps
Ludwig Rohden vor ff und dem Kollegienaffeffor Nicolai
Alexandrow ; c) das Ritterkreuz zweiter Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen : dem Kollegiensekretär I . Mannilow und
dem Ingenieur A. Harting .

* S . K. H. der Grotzhcrzog hat unterm 30. Okt. für die Jahre
1900, 1901 und 1902 für die Kammern für Handelssachen
beim Landgericht Mannheim ernannt : 1 . zu Handelsrichtern
der Erste « Kammer Kommerzienrat Bittor Lenel , Fabrikant Her¬
mann T y ck e r h o f s . Rentner August I m h o f f , Maschiuenfabrikant
Josef Pallenberg in Mannheim ; 2. zu Handelsrichtern der

Zweite « Kammer Kaufmann Sigmund Mohr , Kaufmann Louis

S irs ch . Bankier Hermann So Herr , Kommerzienrat Ludwig August
aum in Mannheim; 3. zu Handelsrichter - Stellvertreter » für

die Erste Kammer Bankier « nstav Ladenburg , Kaufmann Julius
Darm städt er . Fabrckant Emil Mayer . Kommerzienrat vr . Karl
Glaser in Mannheim; 4. zu Handelsrichter - Stellvertreter «
für die Zweite Kammer Fabrikant vr . Karl Weyl , Fabrikant Emil
Engelhard , Fabrikant Woldemar Hübner , Stadtrat Bernhard
Herschel in Mannheim .

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 30. Okt . anstelle des
Geh . Hosrats vr . Uhlig den Direktor des Gymnasiums in Heidelberg,
vr . Ernst Böckel , zum außerordentlichen Mitglied des
Oberschulrats auf die Dauer von drei Jahren ernannt .

* Mit Entschließung der Großh. Steuerdirektion vom 31. Okt .
1899 wurde Finanzasststent Anton Jutf ) beim Großh. Finanzamt Bretten
als Buchhalter daselbst angefteüO

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a . M . , 14 . Nov . (Schlußkurse I Uhr 45 M )

Wechsel Amsterdam 189.50 London 284.25, Paris 889.18, Wien 169.27,
Jtal . 76.— , Privatdisk . 67/«, 4% Deutsche Reichsank . (abg. 3JA) 98.10,
3°/, Deutsche ReichsanL 89 .75, 37 » Preutz. Konsols (abg . S '/O 98. 15 ,
3 '/-7« Baden in Gulden 96.28, 3-/, °/» Baden in Mark 96.30, 37,7.
do . 96 .35 , 87# do. 1893 88 .— . 57 » Italiener 92 .80, Oesterr. Goldrente
99.30, Oesterr. ©Überrente 99 . 15, Oesterr. Lose von 1886 140.35, 4° »
Portug . - . Berliner Handelsgesellschaft 165.40, Darmstädter Bank
147. —, Deutsche Bank 203.90, Dresdener Bank 161 .38. Badische Bank
124 .— , Rheinische Kreditbank 142.58, Rhein . Hypothekenb . 162 .58, Pfälzer
Hypotheken!,. 162 .20, Oesterr. Länderb. 118.58. Schweiz . Central 141 .56,
Schweiz . Nordost 94 .70, Schweiz Union 81 . 10, Jura -Simplon 84 .80. Bad.
Zuckerfabrik 69 .45 , Harp . 199.60 , Nordd . Lloyd 123.38, Hamb.
Amerika 129.70, Maschinenfabrik Gritzner 198 .— , Karlsruher Maschinen»
fabrik 2787, . La Veloce St ^A. Le 63.60 Tendenz: Still .

' Berliner Schlutzknrse . (Mtgeteilt von der Rhein. Rre&it«
bank Karlsruhe . ) Oesterr. Kredit-Aktien 230.—. Diskonto-Kommandit-
Anteile 191.—. Deutsche Bank-Aktien 230.98. Darmstädter Bank-Mien
146 .87. Berliner Handelsges- Anteile 165.37. Dresdener Bank-Aktie»
161 . 12. Staatsbahn -Aktien 140.37. Eanada -Pacific 92 .60. Laurahütte
Aktien 251 .40. Dortmunder Union 121 .75. Bochumer Gußstahl-Aktien
254.98. Harpener Bergbau - Aktien 199 .37 . Hibernia Bergw.-Aktie»
215.50. Concordia-Bergw.-Aktien 315 .68. Löwe-Aktien 392.— . Gelsen¬
kirchen 195.37. Ges. f. elektr . Unternehm--Astien 153.48 . Allgem . Elektr.
Ges .-Aktien 347 .—. Schuckert -Aktien ex. Div . 227.80 . Dtsch . Waffen»
u. Munitfbrk. 284. 58. bproz . Italien . Rente 93. — . Privatdiskon »
57 » Proz.

* Paris , 14 . Nov . An der heutigen Börse notieren : Zproz.
Rente 100 .25 , bproz. Italiener 93 .30, Spanier 68 .70. Türken 0 21.90.
Banque Ottomane 553.—. Rio Tinto 1156.

} * Stuttgart , 13. November. (Landesvrodukten - Börse .)
Seit unserem letzten Berichte waren sämtliche Exportländer für
Weizen weiter nachgebend, ohne daß dadurch die Kauflust angeregt
wurde . Der sehr schwache Konsum und der hohe Geldstand
hemmt die Lust für Unternehmungen. Auch hier ist das Geschäft
ruhig . Die Mühlen können des kleinen Wasserstandes wegen
nur schwach arbeiten . Die Landmärkte verzeichnen weiteren kleinen Rück¬
gang . Wir notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart , je nach
Qualität und Lieferzeit : Weizen, württembergischer M . 17.— bis
17.25, fränkischer 17.25 bis 17.50, Niederbayer. la . —— bis —.—, nord¬
deutsch . — .- .—, Ulfa 17.75 bis 18.— , Saxonska Ia — .— bis — ,
Walla -Walla 18.— bis — , Amerikaner —.- .—, Laplata
17. 25 bis 17.75, Kernen Oberländer 17.20 bis 17.40, Unterländer
— bis — , Dinkel neu 11 .— bis 11 .50 Roggen, württemb.
16.— bis — . norddeutsch. — .—, russisch 18.— bis 16.50, Gersten
ivürttembergische 16.50 bis 17.—, Pfälzer 19 .— bis 19.50, Tauber
17 .25 bis 17 .75, ungarische 17 .— bis 19.—, Hafer, Oberländer 14 .50 bis
14 .75 , Unterländer 14 .25 bis — .—, Amerikaner — .— bis — , Mais
Mixed 11 .25 bis — , weißer amerikanisch — , Laplata 11 .—
bis 11.25, Laplata sekunda — .— bis — .— , Laplata beschädigt — .— bis
— , Donau bis — .—, Reps —.— bis — —, Ackerbohnen — bis —,
Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nro . 8 : Mk. 28.— bis
28 .50, Nr . 1 : 26.— bis 26 .50, Nr . 2 : 24 .50 bis 25.— , Nr . 3 : 23.—
bis 23.50, Nr. 4 : 21 .— bis 21 .50. Suppengries M . 28.— bis 28.50.
Kleie M . 9.80.

Tabak .
* Hesselhnrft , 12 . Nov . Das Sandblatt in hiesiger Gemarkung ist

bereits vermögen bis auf einen kleinen Posten von ca . 50 Ztr ., der
nächstens auch vermögen wird. Die Gewichtsmenge ergab bis jetzt
262 Ztr ., im ganzen giebt es über 300 Ztr . zu 25 M . , also eine Summe
von 7500 M . ; gewiß eine schöne Einnahme sür Sandblatt für einen so
kleinen Ort , bei einer Zahl von 130 Pflanzern . Das Obergut ist fast
ganz dachreif und bald ist wieder die Zeit da zum Binden .

* Gesellschast für elektrische Industrie in Karlsruhe . Dem
Bericht des Vorstandes über das mit dem 30 . Juni d . I . abge¬
laufene zweite Geschäftsjahr, welches den Zeitraum vom 1. Juli
1898 bis einschließlich 30. Juni 1899 umfaßt, ist folgendes zu ent¬
nehmen : Nach Deckung sämtlicher Unkosten , sowie nach Abzug von
64 137.44 M . für Abschreibungen ergiebt sich ein Reingewinn von
106 723 .48 M . Die Erwartungen über den Verlauf des zweiten Ge¬
schäftsjahres haben sich in befriedigender Weise erfüllt. Sämtliche Be¬
triebsabteilungen konnten regelmäßig beschäftigt werden. Indes waren
mancherlei Anfangs -Schwierigkeiten zu überwinden und das Erträgnis
würde sich nicht so günstig gestaltet haben , wie es thatsächlich der Fall
ist, wenn nicht an einem einmaligen außergewöhnlichen Geschäft ein
größerer Nutzen erzielt worden wäre . Außer einer bereits zur Aus¬
führung gebrachten größeren Anzahl elektrischer Einzelanlagen für Be-
leuchtungs- und Kraft übertragungszwecke hat die Gesellschaft den Ban
elektrischer Centralen für die Stadt Waldshnt und sür
Karlsruhe übernommen. Während erstere Anfang nächsten Jahres
fertiggestellt sein wird, soll die Karlsruher Centrale in der zweiten
Hälfte des Jahres 1900 vollendet werden. Daneben wurde die Kon¬
zession zur Erstellung elektrischer Stadt -Centralen in Mosbach in Baden
und Niederbronn - Reichshofen im Elsaß erworben . Die Bauarbeiteu für
diese Centralen sind in vollem Gange, und sie sollen in den ersten Mo »
naten des nächste » Jahres in Betrieb gesetzt werden . Nach der Höhe
der vorliegenden neuen Aufträge , sowie mit Rücksicht auf die allgemeinen
geschäftlichen Verhältnisse auf dem Gebiete der elektrotechnischen Jn -
dustrie kann nach der Ansicht des Vorstandes auch für das begonnene
dritte Geschäftsjahr eine gedeihliche Weilerentwickelung des Unter¬
nehmens erwartet werden. Der auf den 21 . November emberufenen
Generalversammlung schlägt der Aufsichtsrat eine Dividende von
4 Proz . vor =» 28 .25 M . pro Aktie.

Handelsstatistik fitt 1898 *
Bon dem Kaiser! . Statistischen Amte ist die Statistik des auswärts »

gen Handels des Deutschen Reichs veröffentlicht worden. In zwei
Tabellen wird zunächst eine llebersicht sowohl über den Spezialhandel »
als auch über den Gesamteigenhandel des Zollgebiets nach Warengatt¬
ungen gegeben . Den Zahlenergebniffen des Berichtsjahres 1898 sind
durchweg diejenigen des Vorjahres 1897 gegenübergestellt, wodurch die
Beurteilung der 1898er Handelsergebnisse wesentlich erleichtert wird .
Die gesonderte Aufführung des Spezialhandels (die Einfuhr zun : Ver¬
brauch und die Ausfuhr inländischer Erzeugnisse) von dem Gesamteigen¬
handel (die gesamte Einfuhr und Ausfuhr über die Zollgrenze mit Aus¬
schluß der Durchfuhr) trägt gleichfalls zur Erhöhung der Ueberstchtlichkeit
bei . In den ans die allgemeine Darstellung folgenden Uebersichten wird
dann der auswärtige Handel des Zollgebiets mit 84 Ländergebieten,
ebenfalls nach einzelnen Warengattungen mit Gegenüberstellung der
Jahre 1898 und 1897 in gesonderter Aufführung vom Spezialhandel
und Gesamteigenhandel, nachgewiesen . Ungefähr 1000 besonders be¬
nannte Waren und Warengruppen werden nach Mengen bis auf einen
Doppelzentner, nach Wert bis zu 1000 M . unter Beifügung der der
Werlberechnung zugrunde gelegten Einheüswerte im Verkehr mit jedem
einzelneu Lande verzeichnet . Ein alphabetisches Register erleichtert di«
Auffindung einer jeden Ware in den Haupt - und Spezialübersichten.

Beachtung verdienen auch die zur Erläuterung beigegebenen Ueber¬
sichten, welche den Handel nach Erdteilen geordnet darstellen und den
Anteil der Herkunfts- und Bestimmungsländer an der Gesamt-Eüi- und
Ausfuhr des Zollgebiets im Spezialhandel der Jahre 1894 bis 1898 er¬
sichtlich machen . Es läßt sich daraus für das Jahr 1898 ersehen , daß
die vier Länder

Vereinigte Staaten von Amerika,
Großbritannien ,
Rußland und Finnland ,
Oesterreich-Ungarn

in der Einfuhr 67,0 v . H., in der Ausfuhr 50,6 v . H . zum gesamte»
Svezialhanvel beigetragen haben und zwar nach der Höhe de- Wertes bei :

der Einfuhr :
1000 M . v . H.

die Bereinigten Staaten 877 238 16,1 ,
Großbritannien . . . 825 672 15,2,
Rußland und Finnland 736 519 13,5,
Oesterreich-Ungarn . . 661 176 12,2;

der Ausfuhr :
1000 M . v . H.
803 830 20.0,
443 683 11,3.
440 506 11.0,
334 562 8,3.

Großbritannien . . .
Oefterreich-Ungarn . .
Rußland und Finnland
Bereinigte Staaten . .



Verschiedenes.
H Wackere deutsche Seeleute . Der Hamburger Dampfer

»Auguste Viktoria" begegnete abends auf seiner jüngsten Fahrt nach
Rew -Nisrk dem von Nerv -Kork nach Kopenhagen fahrenden dänischen
Dampfer „Polarstjcrmn ", welcher Notsignale gab . Das Schiff
hatte a)n 16. Oktober während eines Sturmes feine Schraube ver¬
loren.

' Der Kapitän der »Auguste Viktoria" ließ bei hohem See¬

gang« ein Boot aussetzen , dem es unter Führung des ersten Offi¬
ziers Eckhorn gelang, in die Nähe des bedrängten Dampfers zu
kommen. Es wurde dabei mit bestem Erfolge Oel zur Be¬

ruhigung der Wellen benutzt. Der Kapitän des dänischen Schiffes
schlug indessen die Hilfe aus, und das Rettungsboot kehrte unver¬
richteter Sache nach einer dreistündigen, sehr gefährlichen Fahrt zu¬
rück. Di« Passagiere der „ 'Auguste Viktoria" veranstalteten zum
Besten der Mannschaft des Rettungsbootes ein Konzert , bei wel¬

chem Frau Schumann- Heink mitwirkte , und welches 1185M . ergab.
Der Amerikaner General Collis überreichte dem Kapitän das Geld
mit einer kleinen Denkschrift, in welcher die Passagiere aussührten ,
der Mut drr Rettungsmannschaft habe ihnen die Üeberzeugung ge¬
geben, daß sie sich im Falle eines Unglückes auf die Seeleute der

„Auguste Viktoria" verlassen körinten.
L Eine Mordepidrmie in Tokio . In Tokio herrscht augen¬

blicklich , wie der „Jiji Shimpo" ganz richtig bemerkt, etwas wie
«ine Mordepidemie. Am 14. September d . I . wurden drei Per¬
sonen in Mita ermordet, am nächsten Tage zwei in Honjo, einige
Tage später wurde eine Frau in Iotsuya getötet und in der
nächsten Woche wurden drei Personen in Kanda umgebracht und
am nächsten Tage ein alter Mann erschlagen . In zwei Fällen be¬
gingen die Mörder Selbstmord, aber die sämtlichen anderen Atten¬
täter befinden sich noch in Freiheit, was nicht gerade sehr
empfehlend für die Polizei in Tokio klingt . Die japanischenPolizei-
deamten haben wenig Neigung, fich wegen der Crgreismig desperater
Subjekte viel Mühe zu geben, denn wieviel Mut und Ausdauer
sie auch dabei entwickeln mögen, die Belohnung, die sie für die
Ergreifung irgend eines Verbrechers erhalten, bleibt immer dieselbe,
nämlich zehn Jen und es ist den Beanllen außerdeni streng ver¬
boten , Belohnungen von Privatleuten anzunehmen. In allen
Fällen waren die Opfer und die Verbrecher Japaner , der Fall
Miller , bei dem ein Europäer den dreifachen Mord verübte, ist
drr erste und hoffentlich auch der letzte Fall dieser Art gewesen.

* Vermischte Nachrichten. Aus Leipzig wird berichtet : Die
24jährige Dienstmagd Deutscher in Delitzsch tötete ihren Sohn
auf furchtbare Weise, indem sie

'
ihn lebend im Sande verscharrte .

Die Mörderin wurde verhaftet . Das Motiv der grausigen Thal ist un¬
bekannt. — Der aus Berlin flüchtigeGeldbriefträger Schwarz ,
der in Holland vermutet wird, hat seinen Berliner Kollegen durch seine
Untreue eine wenig erfreuliche D i e n st ä u d e r u n g verschafft. Ein
großer Teil der Geldbriefträger ist bereits Samstag mittag init seinem
Bestelldienst fertig und war bisher von diesem Termin an bis Montag
früh dienstfrei. Das ist jetzt anders geworden. Die oberste Postbehörde
hat angeordnet, daß in Zukunft alle Geidbriefträger bis Samstag abend
dienstlich zu beschäftigen sind, auch wenn sie ihren Bestelldienst schon
mittags beendet haben. Diese Maßnahme wurde mit Rücksicht daraus
getroffen, daß Schwarz eine solche IV' tägige Dienstfreizeit zur Ausführ¬
ung seines Fluchtplanes benutzte . — Die Polizei verhaftete in H a m-
burg eine» vierzehnjährigen Knaben aus Nordhauscn, der
seiner Mutter mit achthundert Mark durchgegangen war , um n a ch
Transvaal zu gehen und gegen dir Engländer zu kämpfen. Er be¬
waffnete sich bis an die Zähne und machte sich beritten . Als das Geld
ausging , wollte er das Pferd verkaufen, wobei er der Polizei in die
Hände fiel. — Wie man dem „Wiener Tagbl ." aus Lemberg rnit -
lellt , lebt in der galizischen Hauplstadt ein Reffe des Präsidenten
Krüger und ißt in der dortigen Staatsbahn -Direktion das saure Brot
eines Kar^ listen. — In dem Minoritenkloster zu Schaerbeek ,
rvo vor einigen Wochen mehrere französische Anarchisten eindrangen und
Geld zu einer Reise nach Deutschland verlangten , erschienen drei Fremde
und überfieteik den Pförtner . Dieser schrie um Hilfe, worauf die Ein¬
dringlinge die Flucht ergriffen. Einer von ihnen wurde verhaftet . Es
ist ein Franzose. Er weigert sich , die Namen seiner Genossen anzugeben.
— In T heux bei Berviers stürmten vier mit Knüppeln bewaffnete
Kerle in das Kloster der Lazaristen und drohten dieses zu ver¬
wüsten, wenn der Superior ihnen nicht eine größere Geldsumme behän-
dige . Der Superior suchte Zeit zu geivinnen, bat die Spitzbuben , etwas
zu warten , und benachrichtigte heimlich die Polizei und Gendarmerie ,
der es auch gelang , dre Eindringlinge zu bewältigen. Letztere wurden
ins Gefangne nach Berviers gebracht. — Der portugiesische Botschafter
teilte der Madrider Post mit , daß Wechsel einer Berliner -

Firma auf eine LiffabonerBant im Werte von 100 000, 60 000, 50 000,
40 000 , 30 000 und 21465 M . entwendet worden sind. Es werde
versucht, die Wechsel hier mit falschem Indossament zur Einlösung zu
bringen. Me Polizei fahndet auf die Diebe.

Humoristisches.
Zeitungshumor . Im „Oberschiväbischerr Anzeiger " vom

4. November ist die Rede von „der historischen Stätte im alten
Canossa , wo Kaiser Heinrich IV. sich im Jahre 1077 vor dem
Papst Gregor VII. demütigte, indem er 3 Jahre lang barfuß und
in härenem Gewände aus die Gnade des Papstes wartete. " So
lange wartete er doch nicht, er würde sonst gar zu kalte Füße be¬
kommen haben. — In den „Schleswiger Nachrichten " vom 31.
Oktober findet sich folgendes Inserat : „Gesucht sofort ein Schuh¬
macher, der etwas mitmacht. H . Lindemann, Hühncrhäuser 38. "
Ein Schuhmacher , der etwas mitmacht , wird sich schon finden , be¬
sonders wenn er dabei freigehallen lvird. — Auf dem uns vorge¬
legten Meeraner Theaterzettel finden wir im Personenverzeichnis
des Volksstückes «Die Herren Löhne" angegeben:

Friedrich Rommel , Hosschlächter . . Herr Grosse.
Johanna , seine Tochter . Fräulein Penz I.
Wilhelm, beider Sohn . Herr Habel.

In der Familie Rommel scheinen furchtbareZustände zu herrschen.
(Aus dem Briefkasten des „Kladderadatsch " .)

Letzte Nachrichten.
w Berlin , 14 Nov. Dem Vernehmen nach stellt der nächst¬

jährige Reichshaushaltsetat erhebliche Mittel zum Ausbau
der biologischen Abteilung des Neichsgesundheilsaintes bereit.

v Wien , 14. Nov. Die „Neue Freie Presse " schreibt : Seit
einigen Tagen tritt in intime» Abgeordnetenkreise, » das Gerücht
über einen beabsichtigte» Versuch einer Verständigungs¬
aktion zwischen Tschechen und Deutschen aus. Zwischen
einzelnen Parlamentariern haben private Besprechungen stattge¬
funden. Einzelne Abgeordnete beider Parteien haben sich dem
Gedanken einer Verstäudigungsaktion geneigt gezeigt , darüber
hinaus fei die Sache nicht gediehen und di« deutsche» Parteien
haben sich mit ihr nicht einmal in unverbindlicher Weise be¬
schäftigt .

w Paris , 14 Nov. Nach einer Vorlesung , welche Jules
Lemaltre in der re« d’Athviies gehalten hatte, wurde der natio¬
nalistische Deputierte L a s i e s s e st g e n o m m e n , weil er gegen
ein Mitglied der Regierung beleidigende Aeußerungen gethan
haben sollte. Er wurde später wieder entlassen .

w Paris , 14 Nov. Der ehemalige Oberstleutnant Piequart
verlangt in einem Schreiben an den Ministerpräsidenten aufs
dringendste , endlich vor seine Richter gestellt zu werden ,
damit er Nachweisen könne, daß die vor Jahresfrist gegen ihu er¬
hobene Anschuldigung , er habe verschieden« Schriftstücke ausge-
liesert , auf Lug und Trug beruhe . Er wolle vor Gerichr zeige»,,
daß die Aussagen des Generals Gonse und des Archivars
Gribelin falsch seien, und verlange, daß gegen beide eine Unter¬
suchung eingeleitet werde. Eine Amnestierung nlüffe er mit aller
Entschiedenheit zurückweisen, den » eine wirkliche Beruhigung der
Gemüter könne nur durch eine unparteiische und regelmäßig ge¬
wahrte Gerechtigkeit erreicht iverde».

w London , i4 Nov . Der deutsch« Botschafter schriet
an den Lordmayor , infolge der Kürze des Besuchs der deut¬

schen Majestäten könnten dieselben die Einladung zu dem
Frühstück in Manfio » House nicht - annehme «.

w Madrid , 14. Nov. Prinz Albrecht und Prinz Fried¬
rich Heinrich von Preußen äußerten sich sehr befriedigt über
den sympathischen Empfang, der ihnen in Madrid mrd anderen
Städten zuteil geworden ist, wie auch über die Beiveise der freund¬
schaftlichen Gesinnung, deren Gegenstand sie seitens der Königin
Regentin und der König !. Familie waren zum Zeugnis für die
ausgezeichneten Beziehungen zwischen Deutschland und Spanien .

w Madrid , 14. Nov. Kammer . In einer Besprechung der
RegiernugSpolitik verlangt der Führer der Republikaner, Pi y
Margall , und der Führer der Liberalen, Sagafta , die Auf¬
hebung des Belagerungszustandes in Barcelona .
Der Ministerpräsident setzt auseinander, die Regierung habe
aücS gethan , um Spanien zahlungsfähig zu machen . Die
Vorkommnisse in Barcelona zielten darauf ab, die Regierung zu
zwingen , der finanziellen Autonomie zuzustimmen . Wenn die
SteuervrrWeigerung in Barcelona andauere, werde die
Regierung Geduld zeigen, arte der Widerstand in Gewalt -
thätigkeite » ans, so antworte die Regierung mit der Anwendung
von Gewalt ; sie könne aber den B e l age rung sz u sta n d in
Barcelona nicht aus he den .

w Madrid , 13. Nov . Die „Economista " bespricht die That -

sache, daß ein deutscher Kommissar nach Madrid komme,
um die Finanzlage zu studiere ». Das Blatt bemerkt, die
Entsendung des Kommissars werde zur Folge haben , daß die deut¬
schen , srailzösischen und englischen Inhaber von Titres der aus¬
wärtigen Schuld zu einem gemeinsarnen Einvernehmen gebracht
würden.

w Peking , 14. Nov . Der Hasen I i t s ch a n s u ist heute for¬
mell für den auswärtigen Handel geöffnet worden.

Der südafrikanische Krieg .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

w London , 14 . Nov. Das Reuter ; che Bureau meldet vom
9. d. M . aus Laurengo Marques : Der Feldkaplan der Dublin -
Füsiliere, Matheivs , ist hier eingetroffen und berichtet über
die Gefangennahme der irischen Füsiliere und des Gloucester-
Regiments bei Nicholsonsneck am 30. Oktober , daß die Truppen ,
durch das Davonlaufen der Maultiere der. Geschütze beraubt, vom
Feinde hart bedrängt wurden . Sie würden sich trotzdem gehalten
haben , als zedoch von einigen Leuten auf eigenen Antrieb ohne
Befehl die Parlamentärflagge gehißt wurde, »var die Truppe ge¬
zwungen, sich zu ergeben. — Nach dem Bericht der „Times"

lautete der mehr wie naive Bericht des Feldkaplans folgender¬
maßen : Jin Laufe der Unterredung teilte der Feldkaplan der
Dublin -Füsiliere, Matheivs, über das Gefecht bei Nicholsons -
neck am 30. Oktober noch folgendes mit : Das Gefecht be¬
gann gleich nach Tagesanbruch. Dasselbe wurde sehr
heftig. Unsere Leute »nachte»» Verschanzungcn von Steinen .
Nach 12 Uhr »vurde in der Richtung der Vcrschanzungen die Parole
ausgegeben , das Feuer einzustellen. Unsere Leute wollten der
Parole kein Gehör geben, als Major A d y e herbeieilte und befahl,
das Feuer ein zu stelle » . Dann wurde das Signal zuin Ein¬
stellen des Feuers geblasen . Bei u»»s »var das Gerücht verbreitet,
daß ein junger Offizier, der glaubte, daß seine aus 10 Mann be¬
stehende Abteilung die einzigen Überlebenden seien, die weiße
Flagge hißte . Von uns waren noch 900 Mann am Leben ,
während wir 1000 Mann stark ins Gefecht gezogen waren . Unsere
Offiziere und Mannschaften waren entrüstet, daß man sich dem
Feinde ergab , da die Bure» auf dem Kampfplatz nicht zahlreich
zu sein schienen, und waren der Ansicht, daß die Uevergabe ein
großer Fehler war, der sich nur durch ein Mißverständnis er¬
klären lasse.

Westlicher Kriegsschauplatz .
X London , 14 . Nov. Ein Telegramm aus Kapstadt vom

12. Nov. meldet : Das Bombardement v o n K i m b e r l e y be¬
gann, nach eben eiugetroffenen Meldungen, a»n vorigen Dienstag ,
den 7. d . M ., nachdem Kommandant C r o u j e tags zuvor den
Obersten Kekewich ausgefordert , zu kapitulieren, »vidrigensalls er am
folgenden Tage das Bombardement beginne . Er lud den eng¬
lischen Befehlshaber gleichzeitig ein, Fraueu und Kinder fortzu¬
schicken. Oberst Kekewich lehnte die Uebergabe ab, sandte auch die
Frauen und Kinder »»icht aus der Stadt u »»d so begann am Diens¬
tag inorgen das Bornbardement. Bis dahin hatten die Buren die
Stadt thatsächlich nur von jeder Verbindung init der Außenivelt
abgeschnitten, aber nicht eng eingeschlosscn. Dieselben erhielten erst
am 6. das errvarlete schwere Geschütz , sowie 2000 Mann Verstärk¬
ungen , nahmen am gleichen Tage den Belagerten ihr sämt¬
liches Vieh . und Zugtiermaterial , nach englischer An¬
gabe im Werte von 5000 Lstr. fort, nachdeu » sie ihnen schon vor¬
her das Wasser a b g e sch ui tten hatten . Die Folge davon
ist, daß die Belagerten als Hauptnahrung aus ein halbes Pfund
Fleisch per Tag und Person reduziert sino. Alle früher gemeldeten
Angriffe aus Kiniberley beschrärlkten sich lediglich auf eit« Hineiutrei-
ben einzelner vorgeschobener Detachements und die Zerstörmrg der
auf Rhodes' Anweisung um die de Beers Minen und einen Teil
der Stadt angelegten Dynamitminm, rvelche von den Buren zer¬
schossen und in die Lust gesprengt wurden. Rach englischen
Quellen hätten dabei die de Beers Mine »» selbst schweren Schaden
erlitten.

w London , 14 Nov. Reuter meldet aus K i m b e r l e y vorn
7. d. M . : Der Feind schleudert jetzt Geschosse in djeWasser -
»v e r k e.

Verschiedenes .
w London , 14. Nov . Reutermeldung vom 8 . : Es sind An¬

zeichen vorha »»den, daß der Basutohäuptling Jael sich
den Buren anschiießt . Di« anderen Häuptlinge verhalten sich
noch loyal.

w Tuli , 14. Nov . Meldung von» 31. Okl. : Die Buren
verließe » die Nordgrenze von Transvaal mit Aus¬
nahme des Kommandos in Pontsdrist . Ob unter dieser Meldung
der Abzug nach dem Innern oder der Einmarsch in Rho¬
de s i a z»» verstehe» ist, ka»»n vorläufig nicht beurteilt werde »»

ev Hamburg , 14. Nov. Der Direktor der „Neuen Hainburger
Börsenhalle" in Hamburg, R»»dolf Singer , ist heute früh gestorben.

w Äutloerpcu , 14. Oloo. Nach einer Depesche aus London hat der

belgische Lampser „Belgique " aus dein NeedleS-Ftuße Schiff -
b r u ch erlitten . 8 Alaun der Besatzung utit dem zweiten und dritten

Offizier sind an der Theinse eingetroffen. Als sie das Schiff verließen,
waren 6 Mann drr Besatzung ertrunken . Der Kapitän und einige
Mann sind noch an Bord geblieben.

* Wien , 14 Nov. Dir Pest ist « » »« ehr bereits in Triest auf -

gctreteu . Die „Neue Freie Presse meldet aus Triest : Gegenüber einer

Mitteilung der „Wiener Abendpost" von einem P e st f a l l erklärt das

Stadrphysikat, der Booksrnann der „Potis Mirylene " sei an Blutver¬

giftung gestorben . Dagegen stellte der »rach Triest entsandte Bakteriologe
Weich ; elbaimi , obwohl die Kleider des Verstorbenen, das Bettzeug und
die Einrichtung des Krairkenzimmersverbranirt worden sind, Pest als

Todesursache fest. Anläßlich dieses Falles ist m Aussicht gerwär¬
me», die aus dem Mittelweer kommenden Schiffe einer gesundheMichen
Beobachtung zu unterziehen. — Au Bord des auf der Fahrt von Santos

nach Trieft befindlichen Dampfers „Berenice" ist nach tele¬

graphischen Meldungen ein vierter Pestfall vorgekommeu.
w Di » , 14. Nov. D« österreichische Bühnenverein

beschloß, einen scharfe« Protest gegen das neue HauSgesetz des

deutschen Bühnenvereins zu richte».

Z, Frankfurt , 14 Nov . (Telegraphischer Börsenbericht .)

Die Aufmerksamkeit der Spekulation wat heute wieder hauptsächlich

den» Geldmarktverhäftnis zugenrendet . Die Nachbörse verlief unter voll¬

ständiger - Teilnahmslosigkeit. Ar, Fonds waren Spanier gegen gestern

/« Proz . höher. Industrie -Aktien zeigten bedeutende Aendereengei».

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 11 . N - v.

An» Bundesratstische Staatssekretär P o s a d o,v s k y und Koin-
miffäre. Das Haus ist gut besucht . Den Platz des Präsiden ! en schnrückcn
zwei größere Blumenarrangements .

Präsident Graf B a I l e st r e in eröffnete die Sitzung um 2 Uhr
20 Min . Er begrüßte nach längerer Unterbrechung die Herren Kollegen
aufs herzlichste. Der schone Blumenschmuck zeige eine bedeutungsvolle
Sitzung an , »veniger wegen der Tagesordnung , als wegen der Zahl der
Sitzungen. . Er dankt den Schriftführern für diese Hervorhebung der
10 0. Sitzung . Der Präsident macht soda»»n geschäftliche Mitteilungen
und gedenkt der in der Sessionspause verstorbenen Abgeordneten . Die
Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen . Auf der Tagesordnung
stehen Petitione»». Die Petitionen betr . Abänderung der Ge -
»verbeordnung und Abänderung des Krankenversicher -
ungsgefetzes »verden ohne Debatte der Regierung als Material
überwiesen . Ueber die Petitionen betr . die Reform des Jrren -
»vesens, des Entlnündigungsverfahrens und betr . die Eervährung von
Jnvaliden - Unterstützungcn »vird zur Tagesordnung übergegangen .

Abg . Stock mann (Rchspt.) berichtet ausführkicher über die Peti¬
tion betr . Erlaß eines Reichs »vohnungsgesetzes . Die Frage sei
von großer sozialer Bedeutung.

Der Antrag der Kommission geht auf Uebergaug zur Tages¬
ordnung.

Bücher und Zeitschrrfteu.
" Alexander Kielland . Else . (Berlin , Verlag der „Har¬

monie" .) Alexander Kielland versteht meisterhaft zu erzählen . Ein Be-
»veis dafür giebt wieder das soeben erschienene kleine Buch „Else" . Es
ist die nicht neue Geschichte eines armen , schönen Mädchens , das aus
Mitleid von einer guten Frau auserzogen, — nicht sonderlich über¬
wacht und angeleitet, — in dein Augenblick , ivo sich ihr Herz der reinen
Liebe zu eurem schönen und braven Burschen erschließt, einem alten
Wüstling ganz durch Zufall in die Hände fällt . Auf diese Weise,
eigentlich unschuldig m»1 dein Laster bekannt gemacht, finkt sie von dem
ihr angeborenen Leichtsinn unterstützt von Stufe zu Stufe , in ihrer«
Untergang nur eim'gemale aufgehiüten durch die Bemühungen eines
alten, »varmherzigen Mädchens, die das Gute seiner selbst willen liebt
und darum verachtet »vird von sämtlichen Frauen - „Spitzen" der Stadt ,
die — geleitet von einem Geistliche»» — einen Verein für gefallene
Weiber gründen. Die Geschichte ist wie gesagt nicht »reu,
aber »vie sie erzählt »vird, das ist neu und trotz des
traurigen Gegenstandes von großem poetischen Reiz ; selbst da, >vo Kiel¬
lands Geißel die blutigsten Streiche giebt, in der Beschreibung der Weih¬
nachtsfeier und dem Vergleich zwischen den selbstgerechten eitlen Grün¬
dern des Vereins und dem als Diebin endenden Mädchens , selbst dq
umgiebt u>»s , durch seine Poesie heransgezaubert , der reine Glanz der
Weihnachtssonne.

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Gckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luswu , Lordach , beisr in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters .
Donnerstag , 16 . Nov . : „Wattensteins Tod " (4 18) . Anfang */«7 Uhr.
Freitag , 17. Nov . : „Aleffandro Stradella " (B 18).
Samstag , 18. Nov. : „Der Vetter " (0 18) .
Sonntag , 19. Nov. : „Carmen ". (6. Vorst, außer Ab .) . Anfang 1/t7 Uhr.

Theater in Baden -Baden .
Mitüvoch, 15. Nov . : „Unter blonde «» Bestie »»" ; „Der gute Ton "

(5. Ab.-Borst.).

Meteorologische Beobachtungen vom 14. Nov .. morgens 8 Uhr.

Ort
lBarom. 0 Gr .
n. d. Meerniv.
red. in Will.

Wind
Richtung ^ Stärke

Wetter
Lemveratu
in CelstuS

graden

Aberdeen . 761 SSW schwach bedeckt 10
Stockholm . 767 SO leicht »volkenl. 2
Haparanda 766 SW leicht bedeckt 2
Petersburg
Moskau

- 766 NNW leis .Zug bedeckt 2

Cork . . . 759 SW frisch wolkig
bedeckt

9
Cherbourg . 768 SSO leicht 8
Hamburg . , 771 WSW leicht bedeckt 8
Memel . . 767 O kerf. Zug Dunst 0
Paris . . 771 SO leis . Zug bedeckt 8
Karlsruhe . , 773 N2 schwach wolkenl. 2
Wiesbaden . 773 W leicht Nebel 4
München . , 773 SO leicht heiter 1
Berlin . . , 770 still Regen 8
Wien . . . 771 WNW schwach bedeckt 6
Breslau . . 771 WNW leicht Nebel s
Nizza . . 770 NO stark bedeckt 9
Triest . . . 771 still bedeckt 8

»Wetterbericht de» Tentrakbnr , für Meteorol « Mtft 14 . Rov.
Das barometrische Maximum , welches gestern nur die »vrstliche Hälfte
des Festlandes bedeckte , hat sich seitdem über ganz Mitteleiiropa au §-
gebreitet und die am Vortag über den russischenOstseeprovinzen gelegen«
Depression ist verschwunden . Im Bereiche des hohen Druckes herrscht
meist heiteres, vielfach auch nebliges und allgernein etwas kälteres
Wetter, nur in Norddeutschland fällt unter der Einwirkuim einer über
Pommern gelegenen flachen Depression Regen . Weiteres Anhalten des
herrschenden Wüterungscharakters ist zu erwarten ._ _

WitterungSbeobachningen der Msreoroloa - Station Karlsruhe ,

2Ä
■§ "= «
tXrSSt i

2 ^sl
BemrrL

13. Nov ., nachts » Uhr 1762,2 6,6 6.4 88 Still bedeckt —

14 . Nov., mvrg. 7 Uhr 760 .8 1,8 4.9 93 NO heiter —

14 . Nov., mitu 2 Uhr 760,0 9,8 6,7 74 NO heller —

_ _ r . . . 13 . Nov.
'

9,5, niedrigste in der folgenden
Nacht 1,6. Niederschlagsmengeam 13 . Nov. 0,0 mm.

Wafserstaudsnachrichte ».
Rh e tn .

14 Nov. 297 cm, gefallen 11 cm.
Mt, 18. Nov. 169 cm, Beharrung .

Kehl. 14 Nov. 176 cm, fällt .

Mi

Gestorben .
Karlsruhe . 9. Nov. Karl Grumann , Sattler , 20 I . — 10. No».

Eduard Gimbel, Eisenbahngehilfe. 18 I . : Paul , B . Gotttteb Rer- ,
Kasernenwärter, 1 M. S T . : Antonie , B . Wilh . Boden. Schlosser,
II . 8 M . IT ; Karl Wilhelm , B. Karl Schwarz . Sattler ,
6 M. 20 T _ _ _ _

1 „Kenneberg-Seide“
— nur Lcht. wenn direkt von mir bezogen — schwarz, weiß «• farbis , von Al Pf»,
bis Mk- 13.65 p. Met. AnJedermann franko u . verzollt ms Haus. Muster umzrhend .

G. Henneberg, Seiden-Fanrikant (Luk . Hol.) Zürich.

„leistet mir vorzügliche Dienste, die Haut bleibt trotz der vielen

Waschungen , denen wir di« Hände unterziehen müsse », , glatt und ge»

schmeidig, sodaß ein Einreiben mit Glycerin , Vaselin rc. überflüssig »st
und werde ich dieselbe ernpfehlen " . Aehnliche Schreiben vieler hervor¬

ragender Medizmer liegen vor . Ueberall . auch in den Apothckery

erhältlich.
*630.1

Unübertroffen
z . Z & lsneretnijgen « . i .

MiHidspüluusen .
5820 . 10.1

5197 .9.4^ SiLBERWAREN
bee, « ich im neuzeitigenStil in grosser feiner Auswahl.

uhren 6 . SCHMIDT - STAUB ,
JUWELEN . 164 Kaiserstr . , Karbruh * , gegenüb . d . Postneubaa ,

— +*



Steigerungs -
Ankündigung :.

Donnerstag den 23. Novbr . 1899
nachmittags 2 Uhr,

werden in meinem Amtszimmer
Amaltenstr . tze IS — die nachbe
schriebenen, zum Nachlaß des Friedrich
Lang , Schlossermeister hier gehörigen
Liegenschaften einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs
preis oder mehr erreicht wird .

8 . 8 . 8 . XXVI . 3415 48 ar 46 qm
Baugelände an der Bannwald -All
dahier , einerseits neben Generaldirektor
Robert Sinner , anderseits neben der
Erzgießerei Karlsruhe Peters & Beck
gelegen und hinten auf die Grün
Winkler und Lagerstrabe stobend. taxiert
,u 28,000 SR

Rkunundzwanzigtansen» Mark.
B .

8 . H. B. XXVI . 5569 . 7 ar 96 qm
» anplatz an der Lcifingstratz « dahier,
einerseits neben Schlossermeister Anton
Vogel , anderseits neben dem Reichs ,
militärfiskus gelegen und in der Meß
urkunde -Grundbuchbeilage Nr . 1179 von
1898 — mit den Buchstaben a , b , i, h ,
S, f, m , o , p , e , d , c , u- bezeichnet
taxiert zu 18,000 M

Reunzehntansend Mark .
C.

8 . H . B. 3553 b. Das in der Karl
Pratze dahier unter Rr « 84 , neben
Versicherungsbeamter August Laub und
in der Klaurrechtftraß « neben Schlofser-
meister Jakob Nagel gelegene vierstöckige
jkSohiihaus samt aller liegenschaftlicher
Zugehöröe einschließlich des Grund und
Bodens von 3 ar 93 qm , taxiert zu

105,000 SR,
Gtuhnndertfünftausend Mark.» .
L. B. Rr . 3712 . Das in der » eiten

bachtrffratz « dahier unter Rr . 25 ,
neben Ingenieur Karl Kuntz Witwe und
In der Rheinbahnstraße neben Privat .
Jakob Hartmann Witwe gelegene vier¬
stöckige Eckharrs samt aller licgen-
Ichastlicher Zugehörde einschließlich des
Grund und Bodens von 3 ar 43 qm,
taxiert zu 78,000 M .

Rennundstcbztgtauscnd M .

I, . 8 . Rr . 3531 s . 6 ar 57 qm
« anplatz an der « orholzstratzr dahier,
einerseits neben Maler Rudolf Schäfer ,
anderseits neben Regierungsrat Carl
Clevenz gelegen, taxiert zu 14,400 M .
vieriehntansensvierhundert Mark .

Die Steigerungebedingungen können
in meinem Amtszimmer eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1399 .
Großh . Notar.

B t a 5902.3.3

Tiemztstelle .
Die hiesige Tierarztstelle ist in Cr

ledigung gekommen. Das jährliche
Staats - und Gemeindeaversum beträgt
600 Mark . 6150 .2 .1

Bewerber wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen innerhalb 10 Tagen
melden.

GtislngtU , de» 12. Rov . 1899 .
Der Gememderat.
Hall , Bürgermeister .

Einladung znr ausserordent¬
lichen Generalversammlung ,
ünionkanerei Aktiengesell -

sehaft in Karlsruhe.
Wir beehren uns hiermit - die Herren

Aktionäre unserer Gesellsch .' ft zu der am
Donnerstag den 7 . Dezember 1888,

nachmittags 4 '/, Uhr,
im Gesellschaftslskale in Karlsruhe statt -
findenden außerordentlichen General
Versammlung cinz -ladcn .

Tagesordnung :
Abänderung der Statuten im Sinne

des neuen Handelsgesetzbuches .
Aktionäre , welche an der General

oersammlung teilnebmen wollen, haben
ihre Aktien bis spätestens

Montag den 4. Dezember 1888 »aberdS 6 Uhr,
bet der Gesellschaftsraffe in Karls

-ruhe oder bei oen Bankhäusern
Ep. SivtUt itt Karlsruhe ,
W . H. Ladenvnrg & Söhne in

Mannheim ,
E. Lavcnbnrg ln Frankfurt a. M.
zu binterlegen . 6140.1

Karlsruhe , den 13. November 1899.
Die Direktion:

C. Engelhard . Luowrg Kleinert

Partie
Hemdentnch
40 Pf . pr . Meter ,

vorzügl. Qualität,
empfiehlt , 5586.10.9

sowrit Vorrat reicht

Franz Tauer
Kaiserstr . 112.

* on alles holzkoaservierendeu
Anstrichen bewährt sich stets
als weitaus wirksamster das

Carbolinetirty.
| U. H .- rat . No . 46U27. mm

Einzig echte, «eit 2 Jahrzehnten
F* erprobte Originalmarke .Fabrikaie4 $rlage bei

Martenstein & Josseanx
10. 1 in Karlsruhe , 5976

Orcnzstrasse 12 - 14 .

sofort . 'W
Resp . Ia . Hambg . Haus zahlt sol .

Zerren 120 M . rr . Mon . und hohe Prov .
kür Eigarrenverks . an Wirte , Private rc .
Off . u. li . 2858 an G. L. Daube &
Eo. , Hamburg._ 6147 .1

Pr -
tq

BtlEFOEBNEl
D. R. - Patent

Nr 1 ; Preis 1 Mark
jd

nach 91 a a s s
unter Garantie für guten Sitz und feinste Arbeit , sowie Reparainren !
fertigen billigst 6033 .5.3

Heb . Cramer Nachfolger ,
Kaiser st ratze 189 .

Bevor Sie Sli
gehen Sie nach Htrschstraße Rr . 10 , nahe der Kaiserstrahe , und sehen Sie
meine Schuhware » mit Preisverzeichnis im Ladenfenner an , über 100 Sorten in
schwarz und braun , in Leder. Segeltuch und Zeug, in breit , spitz und Carnotfaxon ,
in nur prima Ware , zu sehr billigem, aber sestem Preis . , , . „ .Genau wie ausgestellt ist , wird auch verkauft ; wer emmal kauft, kommt
sicher wieder und sreundlichst willkommen ist jeder , der Schuhwaren kauft oder
Reparaturen bringt , bekannt gute , schöne Ware und schnelle , reelle Bedienung .
Vom stärksten Herrenstiefel und -Schuh Ms zum

feinsten Lackleder , auch Hoodyear -Welt -Arbeit .
Vom stärksten Damenstiefel und -Schuh bis zum

feinsten Chevreauxleder , auch Goodyear -Welt -
Arbeit .

Vom stärksten Kinderstiefel und -Schuh bis zum
feinsten Kalbleder .

Herren -Sohlen und Fleck zu Mk. 2 .60 .
Damen -Soblen und Fleck „ „ 1.80 .
Kinder -Solilen und Fleck je nach Größe.

R » , das beste Eichenlohe- Sohlleder wird dazu verarbeitet.
MC * Sechs Mann werden beschäftigt. 150—200 Paar Sohlen und Fleck werden
fertiggestellt, 100 M. Arbeitslöhne zahle ich jede Woche aus , lür über 25000 M.

Schuhwaren verkauft seit Erö ffnung des Ladengeschäfts. *90

A dum Bruder ,
»m» Schuhwarenhandlung und Reparalurgeschäft, mm

Hirschstraße 10, nahe der Kaiserstraße.

Für eine im besten Ausblühen begriffene Maschinenfabrik
mit Grundstücken und konstanter 100pferdiger Waflerkraft
wird zur Vergrößerung ein stiller oder th tiger

Teilhaber
mit einer Einlage von mindestens

Hark 80,000 .—
gesucht .

Das Unternehmen ist streng reell und hochrentabel.

Offerten nur von kapitalkräftigen Selbftreflektanten unter
„ Maschinenfabrik M . € . 8734 “ an Rudolf
Mosse , München . 6X07.3 .3

icnornsrcute
Aufsatz

„Fidelte”

schützt vor jeder
Rauchheiästigung!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzüg
liehe Wirkung und 14 Tage
Probezeit. 3189 .26.22

Gustav Boegler ,
Karlsruhe ,

13 Knrvenstrasse 13 .
Prospeete gratis und franco .

Ferd . Springer , Ingenieur
Karlsrnhe i . B .

Dampfmaschinen- n.Kesselanlagen ,Elektrische Anlagenjeder Art , Gas - ,Wasser- n Windmotoren, Locoino-
bilen mit ansziehb .Röhrenkesseln ,

Pumpen, Comjpressoren , Ventila-
toren,Heb- n.Transportmaschinen,Pressen , Transmissionen , Zahn¬
räder ,Armaturen n . Apparate jeder Art,l<1owTinii Haanhlnnn „« 4 1 *. .. » «

liefert ; Beiertheimer Allee 5
Rohrleitungen und Vorwärmer,
Wasserreinigungsapparate, Reser¬

voire ,
CondensationsanlagenKaminkähler
Pnlsometer . hydraulische Widder ,
Heiznngs - , Kfihf- n. Trockenanlagen,Feld- und Drahtseilbahnen,
Werkzeugmaschinen jeder Art für

Holz- und Metallbearbeitung.
Ferner Maschinen und Apparate für : Zuckerfabriken , Brauereien ,Brennereien , Mahl- u . Schneidemühlen , Cement - u . Thonwarenfabriken ,Holzschleilereien , Papier - , Pappen - n . Cartonnagenfabriken ,Wäschereien ,TeigWarenfabriken , Molkereien und andere landwirtschaftliche Be¬

triebe etc . 5,72.10. 7

| üeii ! ! Mel^ Imprägniert . IVeuS ! |
Jeder eomplette Anzug

in grotz - m Anrbensortimcnt

empfiehlt 5 »7B 2 ‘ 25 !
Wilh . Wolf Jr . , Kaiserstr . 82a,

'

£
su

Wilh . Schulz & Cie . ( inh . G. Müller ), 1
Photographisches Atelier, Erbprinzenstrasse 3, 1

bittet, 6154,6. 1 §
•SS Tfeihnuchtsauftrilge SS

recht bald aufgeben za wollen.
Gediegene , künstlerische Ausführung in allen

gewünschten Verfahren
bei billigst gestellten Preisen .

Vergrössernngen Ws zur Lebensgrösse unter Garantie |der Aehnlichkeit .

Unsere Gesehäftslokalitäten
sind für alle Folge

an Sonntagen von 11- 1 Uhr geöffnet.
(Die 4 Sonntage vor Weiimaeliten von 11 —6 Ihr).
Himmel lieb er Vier ,

Wa sc he - Ans statt wn ff s - G esc hilft 9
171 Kaiserstrasse 171,

Telephon 158 . Karlsruhe . 6i57v4. i

Hotel and €afe-RestaiirantTaunhäuser
Um verschiedenen Wünschen meiner hochgeehrten Gäste entgegen

zukommen, habe ich außer Freiherr! , von Seldencck'
schem Export (hell)

und Münchener Hackerbräu noch Pilsener Bier aus dem bürger¬
lichen Bräuhaus in Pilsen zugelegt uns bitte um geneigten Zuspruch .

6155 .2.1 HochachtungsvollJos . ILritseh .
rr

Madien Sie einen BerinL mit inneren vorzüglichen
Ankcr -Antliracitkofilen

undvon Bonne EspCrance Herstal
Winterbedars bei nns decken.
Alleinverkauf «L Hclnilidt ,

Drennmaterialien n :;or Art .

Sie werden Ihren
5510.10.6

Zäbringerstr . 110.
Telefon 200.

Preußische Nenten -Versicherungs -Anstalt
Gegründet 1838 . . . . TU,ivf » . t Bermö « nr

Besondeee Staat - aufflcht zli Zö " » " ' - 108 Millionen Mark .
Versicherung von icsorl beginnenden und aufzcschobenen Rente » mit Gc-
winnvetcdi vna zur Erhebung des Einkommens und Altersversorgung ,
« ap talversicherüng ans den Erlebensfall . Geschästspläne und Auskunft
bei : Ernst Wegrich in Karlsrnhe , Amali . nstr . 4V (nächst dem
Kaiserplatzb 234.4 .4

Tüchtiger
IBuchhalter und € orresponclent |
[ mit schöner Schrift , we ' chem eS um Zukunftsstellung zu thun , wird vonj
einer badi ' chen Weingroß - andluna gesucht . — 6081.2 .2

Derselbe muß der sranz. Coiresoondenz mächtig u . an ein selbstän¬
diges zuverlässiges A beiten gewöhnt sein . — Bewerber , welche schon ähn¬
liche Stellungen bckleider , wollen iore Offerten m -t Gehaltsansprüche unter
H 816 F . an Saasenstein & B gier in stzrciburz t B einsenden .

„Grosse Modenzeitung
”

Alle 14 Tage eine reich illustrierte Kummer mit
Schnittmusterbogec . 4371 .—.1

Preis nur 1 Mark 35 PI . — vierteljährlich .

Man überzeuge sieh von der Gediegenheit und Nützlichkeit
der „Grossen Modenzeitung“ und der Genauigkeit ihrer
Schnittmuster im Vergleiche zu anderen Modeblättern.

Die „ Grosse Modenzeitung“ ist durch alle Postanstalten
nnd Buchhandlungen zu beziehen .

Probenummern liefert jede Buchhandlung , sowie die
Expedition Berlin SW ., Charlottenstrasse 11 .

BENEDICTINE
- — - 6051 .6.1

DER BESTE ALLER LiQUEURE .
Man achte immer / /darauf, dass sieh

VussejederFlasche * '
die viereckige• Eti -
quette mitdernebi -
gen Unterschrift des General -Directors befinde ,ln Karlsrnhe i . B . zu haben bei : Frans Fischer
& Co . , Steinstr . 29 ; Julius Hoeck, Kriogstr . 6 u.Kaiserstr . 102 ; V . Merkle , Kaiserstr . 160 ; GeorgGehler, Hofconditor,Herrenstr . 18, nächst ä . Kai¬
serstr . ; G . Schwindt , Waldstr . 33 ; C . Cartharius ;L . Dörflinger, Waldstr . 45 ; Carl Hager, Hofl-
HANS HOTTEJf ItOTH ,

General- Agent, Hamburg .
sa

Dr . Brehmer ’s Heilanstalt
für Lungenkranke 4929.14.12

„Görbersdoii In Schlesien “.
Sommer - und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge.

Chefarzt : Dr. Carl Schloessing ,
früher Assistent der Prof . v. StrümpelPschen Klinik in Erlangen .
Prospeete kostenfrei durch

Die Verwaltung .

Ich erlaube mir,
einem tit . Publikum meine « e« gegründet «

MufikaUenHaudlung , Piano - nnd Mnsik-
instrumenten-Lager

in empfehlende Erinnerung zu bringen .
Verlangen Sie Kataloge über Musikalien jeden Genres mit Angabe der

Schwierigkeit .
Verlangen Sie Preisliste über m :;ne Pianinos , Fabrikat ersten

Ranges . 5«121.51 .8
Verlangen Sie Karalog meiner Mnstkinstrumenten und Lnit «« .

Fritz Müller ,
Karts ^ulhe, Kaiseistl ' . 221 , « Ö4fr der Touglasstraße .

Pianino
Konzert. Instrument , Fabrikat
ersten Ranges , 1,42 m hoch. Nuß-
baum , habe im Aufträge , 300 Mk.
u « ter Ginkoufspreis , t« ver¬
kaufen . Das Instrument ist
nur wenige Monate gekpieit
und ein seltener Selegenyetts .
konf. Garantieschein wird mit¬
gegeben . 6047.3.3

Fritz Müller,
Musikalienhandlung , Pianoforte¬

lager und Notendruckerei,
Karlsruhe, K a i s e r st r a b « 221 .

Tuch- , Herren-
u . Knabeneonfeetions -

geschäst.
In bedeutendster Industriestadt Wärt «

tembergs ist ein seit 40 Jahren be¬
stehendes Tuchgeschäft mit Anfertigung
nach Maaß , verbunden mit Herren - und
Knabenconfection , nebst dem 3 stückigen
Wohnhaus mit großen Berkaufslokali -
tälen im Zentrum der Stadt in vorteil¬
haftester Geschäftslage mit wenig Kon»
kurrenz am Platze zu verkaufen u . so-
gleich oder später zu übernehmen . DaS
Warenlager , aus nur eouranten Artikeln
bestehend, wird zum Facturenpreis ab¬
gegeben und sind zur Uebernahme des
ganzenGeschästsmitLager ca. M . 35,000 .—
erforderlich. Jährliche Mietseinnahme
M . 1720 .— Nähere Auskunft erteilt das
Lüdd . Kesch .- n Hyp . -Berm .-Jnst .
Stuttgart , Moltkestr . 28 , 4016 .3.2

C. Jessen ,
i

Karlstr . SS » .

Grotze» Lager vorzüglicher

jWeiss- u . Rothweine. ;
i Billige Tischweine im Faß
j u . feinste JahrgängeinFlaschen, j

Moselweine
l )U 55, 60 , 75 , Sv . 100 , 1201
Pfg . pr. Liter im Katz «Per

pr. Flasche . 2865.50.26 \
Proben frei ins Haus .

Strickmaschinen
vorzüglichster Konstruktion

zum 5419 .20.12
Familiengebrauch u .

Broterwerb .
System : Glaes & Flentje .

^trumpfmaschinen
mit 21 cm,Faniilienstrickiuaschinen

mit 30 ; 35 cm Nadelranm.
Maschinen zum Strichen von
Kinderkleidchen , Röck -
chen , kelbchen , Höschen ,Gamaschen etc .

Georg Kappes, tiMe,vorm. Ang . Mappen, Hebc '. str . 13
Verehrl. Weinhaudluugen, (Gast¬

wirten , Hotels empfiehlt sich zum
direkten Einkauf 5138.—.17
jeder Art Pfälzer ü . Rdeinganer

Weiss- n. Rotweine .
Proben jederzeit zu Diensten .

Johann Belim ,
Agentur und Weinkomisfions-Geschäft,Burrweiler b. Landau (Pfalz ) .

Pottiez-Sdiroff
*

,
Werdepslr .'isse 57 ,

empfehlen ihr reich sortiertes
Lager aller Arten Aasten » « nd
MokstermSvek , ganze Dimmer¬
einrichtungen , Ausstener« ,
Betten , Stühle , Spiegel , Bett¬
feder«, Boßhaare u . zu billigen
Preisen .

Eigene Vapezierwerststätte
im Aause . 5645. 10. 9

Alottaeh . hübsch eingerichtetes
Zpezeretgtsch . mit Branntwetn -
anSschank pr . sofort od. später zu
v -rk.. in größ . südd. Garnisounadt .
Militärkundschaft. Nachweis!. Umsatz
über 20,000 Mark u . schön. Verdienst.
Waren z. Einrichta . zu übernehmen,
erforderlich ca. 3000 Mk. Off. sub
F. St 4221 an Rudolf Moffe ,
Ltratzbora 1. Gls . 6145.3. 1

kSetritt ll00 Damen nt . gr. Bennogen
» üujdjcn Heirat. Prospekt

umsonst . Journal Charlottenburg 2.
5967 . 11 .6

Feinsten, garantiert reinen , unver¬
fälschten Bienenhonig vers. di« 10 Pf » .-
Dose zu 8,50 M» franko A.. Stein -
kamp , Imkerei in Cloppenburg ,
Großhzlh . Oldenburg . 5189.38.22

Iieistnngsfähige , alte S ord -
hänser Korntoranntwein -
Brenncrel sucht fftt Karls¬
rnhe th Umgebung einen tüchtigen,
mit per « nndjchaft vertraut .«

Vertreter .
Offerte « unter A . L. 10 an Haanon -
steln & Vogler , A .- G ., Kovd -
haugen , erbeten» 6148 .21

( hell und dunkel , 1 - 99er Ernte ),
8>.’, Pfo . fr . Nach» . M . 3 .80. 5455.1All
BtiuenjNchrverei« Cmmrndingen

Druck und Vertag der Basischen Lanoeszeitung . G. m . v . o„ H .ri garaze jt ;. • m ducistuc :.
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